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ZusiiMsche in Msrn .
Alle Anschuldigen sind zu

verurteilen !
AuS Wim wird uns geschrieben : Die britischen

Krbeitervertreter wiederholen ununterbrockzcn und

jmnier mit neuem Material gestützt die Frage nach dem

weißen Terror in Ungarn und nach der Verantwortlichkeit
der britischen Negierung . Die Antlvort . die ihnen von Re *

gierungsbänken entgegentönt , ist immer dieselbe : In Un¬

garn werden nur die Urteil « der Gerichte vollzogen und die

ungarische Verfassung verbietet « S der Regierung auf die

Rechtsprechung einzuwirken . So erklärte der UnterstaatS »

sckretär deS Auswärtigen Amtes , Greenwood . auf die Frage
des Arbeitervertrcter » Swan am 13 . Februar , daß „ di «

ungarische Regierung inÄs anderes tue , als die Urteile der

Gerichte vollstrecken zu lassen " und auf die Anfrage des Abge -
» rdneten Kenworthy erklärte derselbe Unterstaatssekretär

» m 13 . März , daß der britiM Militärbcvollmächtigte beauf¬

tragt wurde , über die Milderung der Urteil « mit der un¬

garischen Regierung einen freundlichen Gedankenaustausch

zu Pflegen , aber et wurde ihm mitgeteilt , daß „ die unga -

rische Regicning keine Macht dazu habe , auf die Urteil « der

Gerichte einzuwirken . eS wäre denn , daß sie die Verfassung

verletzen würde , die eine jede Einflußnahme auf die Recht -

sprechung ausschließt " .

Nun veröfsentlicht die in Wim erscheinende Wochen -

schrift der ungarischen sozialdemokratischen Emigration den

folgenden Erlaß deS Oberstaatsanwaltes

V ü r t) , der die ganze Strafverfolgung der Revolution lei -

tet und organisiert hat :

Streng vertraulicht OberstnatSnnweiltfchaft .
Präsidialabteilung 217/1920 ,

An die Staatsanwälte der StrefgcrichiShöf «.

Der Oberstaatsanwalt stellt » S mit Be »

fremden fest , daß die Bertr . ter der Lffcntlicheo Anklage in
den Strafsachen , die nach dem beschleunigten Ziersahren abgeurteilt
werden sdies ist in Ungarn der Name drZ Standrechttverfadrens .
Der Korrespondent ) , der Verordnung 1919 <Pr . > ung . Justiz .

minlstarium » , laut welcher auch in Fällen , wo die An -

klage nicht genügend begründet ist , nach Tun »

lichkeit eine Berurtetlung , « erfolgen hat —

nicht genügend Aufmerksamkeit schenken . Die Staatsanwälte
« erden hiermit angeroiesen , die oberwähnte Verordnung streng »
stenS anzuwenden .

Budapest , am 8. Februar 1920 . v j. r h m. p. ,
Oberstaatsanwalt .

Es besteht also , wie hiermit dokumentarisch nachgewiesen
wird , eine vcrtraulickj « Verordnung der ungarischen Regie -

rung , die die Staatsanwälte dazu zwingt , auf die V e r -

urteilung von Unschuldigen zu bcstehml Die

imgarisch « Regiemna hat also genügend Macht dazu , die

Aburteilung der Unschuldigen zu erzwingen , so daß der

ganze legale Terror in Ungarn , der tagtäglich ungezählte
Existmzm knickt , wegen einer Rede oder einer unzufriedenm
Aeußerung Kerkerstralen bis zu 8 bis 13 Jahren verhängt .
der alle irgendwie tätigen Genossen hinter Schloß und Riegel
gesteckt Hai , nicht einmal vom Standpunkte der bürgerlichen

Rechlspreckzung irgendwie zu rechtfertigen ist und daß
die ganze ungarische GerichtSmaichin « ein ungeheuer
licheS Werkzeug deS Justizmordes ist und als

solches dem Haß und der Verachtung aller anständtgen Leute

in der Welt preisgegeben zu werden verdient .

Kel « Ceneralslrell im MrzeAel .
Einmarsch von Slcherheitspvlizek .

Die Bezirksleitungen der U. G. P. und P. D. deS Nieder »

rhein » »eröfsentlichen eine Erklärung an di « Arbeiterschaft deS

westlichen Industriegebiets , in der sie nochmal » seskstellen , daß in

dem Gebiet südlich der Ruhr volle Ruhe und Ordnung herrscht

Und für den Einmarsch der Reichswehr kein Grund besteht .

„ Wt Gegner aller pntschistischen Bestrebungen wird die

Arbelterschast der Reaktion den Gefalle « nicht tun , sich icvt

auf einen Kampf mit ihr einzulassen . Der Generalstreik hat

sich zum ersten Male bei dem Proletariat als «in « Masse be »

währt, . vor der jede Reaktion kapitulieren muß . Aber diese

Masse muß auch einheitlich angewandt werdenc

Wann und wie sie angewendet wird , muß dal Proletariat

selbst bestimmen und sich nicht von dem Gegner vorschreiben

lasse «. Jetzt ist der Leitpunk » nicht gefommm , den General¬

streik anzuwenden . Wir fordern deshalb die gesamte Arbeiter -

schaft auf . in vollster Ruhe dem Einmarsch der Reichs -

wehr entgegenzusehen und sich durch keine noch so provokatorisch «

Handlung hinreißen zu lassen / Gegenamßregeln . zu ergreifen . "

Som R e i ch S w e h « m i n I st e e i u m ist «in 8. Mai fakgen -

der Befehl an das ReichSwehrgruppenkommando II und an das

Wehrkreiskommando VI durchgegrben :

1. Die Reichsregierung ha « bestimmt , daß Herstellung der .

sassniigSmäßiger Zustände im Gebiet südlich der Ruhr und sftlich

de » jetzt von Truppen besetzten Düsseldorser Gebiets durch

Sicherheitspolizei unter Leitung und Berant »

wortnng ziviler Stellen zu erfolgen hat .
2. Die Herabsetzung der in der bO- Ktlomcter - Zone stehenden

ReichSwehrtruppen auf 20 Bataillone , 10 Eskadrvnl , 2 Batterien

ist beschleunigt weiter durchziisühren . T

Sie ßilstanion fit MMesttpa .
Haag , 4, Mai .

D e Interna kionale Hilfskonferenz für di « v«r -

schiebenun Länder Mi! ' cl « urspas ist zu « wer Einigung über

Borschläge für eine Hilfsaktion gekommen . Diese wird in der Li « .

s e r u n g v o n L « b e n s ni i . t e l n u n d Rohstoffen be -

ner Modus Awvendung findet . Di « internationale Kommission
wird sich darüber vergewissern , daß die Kredite möglichst brt Be¬

dürftigkeit der Länder entsprechend verteilt werden .

! ie Zahlmz der Ms. hett Srlezs -

eMMMgen .
H. N. Paris , 4. April .

Der » Mail n " hat im Zusammenhang mit dem Artikel
PoincaräS Erkundigungen eingezogen und versichert , daß die

französische Regierung sich keinesfalls auf einen un -

veränderlichen Betrag der deutschen Schuld festlegen
wird . Da » Blatt versichert weiter , daß die französische Regierung
fordere , daß der Betrag , je nachdem d�e deutsch « finanzielle Lage
sich bessere , erhöht werden könne .

Laut . Echo de Paris " haben die Premierminister in San Remo

sich darüber geeinigt , daß Deutschland 8 Milliarden in
Gold während dreier Jahr « als Minimum zahlen
soll . Dazu komme ein Detrag , der im Zusammenhang mst dem

wirtschaftlichen Wiederaufbau des Reiche » festgestellt werden wird .

Nr. öslher>!!lg de « Seiiofls » warm am

Konlag .
Die Elnnscherimg de » Genossen SBittm lm ÄMmalomm

in der Gerichtssraße wird am Montag nm 3 Uhr »ach -
miktnstS stattfinden . Tirser späte Termin ist aus Wnnsch
der Thüringer Genossen gewählt worden , die das Bedürfnis
haben , ihrem langjährigen Führer ei » würdige » Abschieds -
grieit zu geben .

Auf Wunsch des Genossen Wnrm werden die Partei .
genossen dringend gebeten , von Kranzspenden abzusehen und

die dafür aesammelte « Gelder dem Unterstühungsfond » für

die Hinterbliebenen der Kämpfer im Ruhrgebiet Hngnsührk «.
•

Riichskanzker Müller hat an die sthwer geiroffene Genossin
Mathilde Wurm folgende » Telegramm gerichtet :

Anläßlich de » Tode « Ihres in Lofähnger Bekanntschaft wegen

seiner unermüdlichen Arbeitskraft , seines umkessenden Wissens
und feines uneigennützigen Mir ' enS für die Sache der Entcrl ' ien ,

herzlichste »stehen . Zur B- z <chlung wii » jedem Laut « Kredit eröffnet . Alle von mir hochgeschätzten Gatten , sp«chi ich Ihnen mein herzlichste » gegen Sc4vjetiußland nicht aufnehmen kann . Sie weiß
KkÄti « JWF &EN zhirn hiitzsa . gus �3 « « aüaemtÄe 1 Mkik gut Ketchskanaleri , ( auch, bah die VÄnMea Lslkdmsiien SÜSttM jdw ZriMz

Sie inleruasisnÄe verschmSruss
gegen SoWjel- Sn' siand .

Nach Monaten eifrigen VerHandelns zwischen den vn -

tentestaaten und Sowjetrußlaivd , die die Aussicht eröffneten ,
daß eS zur Wiederaufnahme des WirtsckwltSver . ' ehrS zwischen
Rußland und dem Westen kommen würde , hat die Situation

sich mit einen : Schlage in bedrohlicher Weis « geändert . Der

vor einigen Tagen gemeldete Vorstoß der polnischen Armee

gegen die Ukraine und die bereits erfolgte Besetzung KiewZ

durch die Polen bedeutet eine neue Kriegsansage des West «

europäischen ' Imperialismus gegen Sowjet rußland . Seit
Monaten schwebten die Verhandlungen zwischen Warschau
und Moskau , die immer wieder von polnischer Seite in big
Länge gezogen worden sind . Seit Monaten suchten die pol -
nischcn Regierungsstellen ihre Pläne mit einem geheimnis¬
vollen Dunkel zu umgeben . Jetzt ist dieses Dunkel plötzlich
gelichtet worden . Arm in Arm mit Petljura , dem

obersten Befehlshaber der ukrainisckjen Scheinregierung
Mazepa . hat di « polnische Regierung einen neuen Krieg
gegen Sowjetrußland eröffnet . Die polnische Armee , der

sich eine kleine ljohi d « Banden Petljuras zugesellte , hat
in breiter Front die Offensiv « in der Richtung Kieto er -

griffen , die boischmustischen Armeen zurückgeworfen , und
eine Reihe wichtiger Städte und Eisenbahnknotenpunkte
besetzt .

Es unterliegt keinem Zweifel , daß diese Offensive von

langer Hand vorbereitet und sorgfältig organisiert worden

ist . Während man seit Monaten die Welt durch Schwindel «

Nachrichten über eine bevorstehend « bolschewistische Offensive
alarmierte , bereitete man militärisch und politisch die Offen -
sive gegen Sowjetrußland vor . Seit Monaten gingen Mu >

nitionLtranSporte über Wien und Prag nach Polen , und

noch vor einer Woche konnte der russische Volkskommissar
Tschitscherin den tschechoslowakischen Minister des Aeußern
durch Funkspruch in Kenntnis setzen , daß auf tschechoslotva -
kischem Gebiet • ' •drei ukrainische Regimenter aufgestellt
würden , die zur Verstärkung der polnischen Armee gegen die

Sowjetvegienmg bestimmt seien . Politisch wurde diese

Offensive gegen Sowjetrußland dadurch vorbereitet , daß di «

polnische Regierung einen Vertrag mit Pellfura schloß ,
wonach Polen die Unabhängigkeit der Ukraine feierlich aner »
kennt und da § Versprechen abgibt , seine Truppen nur so

lange in der Ukraine zu halten , bis die ukrainische Regie »
rung selbst bie Gewalt übernehmen würde .

Der Vertrag zwischen der polnischen Regierung und

Petljnra ist natürlich nur eine Fiktion , denn weder Petljura
noch daS „ Direktorium " , das er vertritt , sind befugt , im

Namen der Ukraine zu sprechen . Die übergroße Mehrheit
deS ukrainischen Volkes hat sich gegen diese Scheinregterung
erhoben , und auf die Seite der ukrainischen Sowmregierung
gestellt , die in engem Bündnis mit der russischen Sowjet -
rcgicrung steht . Sowohl die polnisch ? Regierung lpie das

sogenannte nkrainilche Direktorium begehen einen ab -

sche ulichen Betrug , wenn sie jetzt der Oessentlichkeit
weiszumachen suchen , daß ihre militärische Aktton im Auf -

trage und im Interesse deS ukrainischen Volkes vor sich geht .
Die ganze Aktion PilsudSkys und Petljuras in der

Ukraine erinnert in frappanter Weise an ähnliche Aktionen

! teI deutschen Generalstabes in den östlichen
Randstaaten , die bekanntlich auch immer auf die „ Befreiung "
der unterdrückten Nationen hinausliefen . So wurden vor

und nach Brest - LitowSk die Polen , die Litauer , die Letten ,
di « Finnländer , die Ukrainer , die Kaukasier usw . von Luden -

dorff und seinen Horden „ befreit " . Und ebenso wie jetzt
fanden sich auch damals Vertreter kleiner , machthungriger .
Gruppen und militärische Abenteurer , die sich mit dem

LandcSfeind verbündeten , um die Macht an sich reißen zu
können .

Würde daS neue militärische Unternehmen im Osten
sich lediglich auf den polnisch - ukrainiichen Votstoß be -

schränken , so brauchte man ihm keine besondere Bedeutung
zuzumessen . Nach anfänglichen Eriolgen müßt' ? dieser Vor¬

stoß an seiner inneren Hohlheit und an dem Widerstande
der großen Mehrheit deS ukrainischen Volkes zusammen¬
brechen . Ernsthafte Bedeutung aber erlangt dieser Vorstoß
nur dadurch , daß er al » e r st e » G l i e d e i n e r neuen
internationalen Verschwörung gegeu
Sowjetrußland in die Erscheinung tritt .

F » bedarf wohl keiner näheren Begründung , daß Polen
sich in da » neue militärilckre Abenteuer nicht gestürzt hätte ,
wenn «S ncht den strikten Auftrag der leitenden Entente -

kreise dazu gehabt hätte . Die polnische Regierung weiß

sehr wohl , daß sie , auf eigene Kraft angewiesen , einen Krieg
gegen Sowjetrußland nicht aufnehmen kann . Sie weiß



intf vruxwnd Ixrtaußtn , e « rnetl , bo� Me SkcmomNche
ßa « c bei Landes zur Wiednauinahmr der Wirllchastsbe -
tieyungen mit dem Osten drängt . Wenn die polnische Re »
giernns trotzdem di « begonnenen Untcrbandlungen plötzlich
abgebrochen und den inilitärischen Vorstoß gegen Cowj « : -
kUalond unternommen hal . so tat sie das im Austrage jener
Militärischen Kreis « der Enlent «, die nach wie vor Polen
als den Degen d « S EntenteiniperialiSmuS gegen Towjct -
rußland beirachiten . und die polnische Politik in den Dienst
der neuen Ver clM ' örung dcS internationalen Kapital « gegen
die russischen Arbeiter - und Vauernrepubliken stellen .

Soweit sich diese Pläne heute übersehen lassen , steht nicht
Psrankreich . sondern England al » treibende Krast hinter
dem ganzen Unternehmen . Die « steht zwar in einem gc »
wissen Widerspruch zu der versöhnlichen Haltung , die Lloyd
Veorge in den letzten Monaten eingenoinnren hat . und die
auch in den Beschllissen in San Zicmo zum Au « druck ge -
komnren ist , wo bekanntlich erire Einrgung darüber erzielt
wurde , daß die Handelsbeziehungen rnit Nußland wieder
aufgenominen und Frieden mit der Sowjetrepublik ge -
schlössen werden soll «. ES würd » ober keine sonderliche
Ueberraschung betxraten . Nenn dies ? versöhnliclce Hcrltung
Lloyd EevrgeS sich schließlich al « ein Scheimnandver heraus

J
teilt «, oder aber , daß Lloyd George — wie W) c ' n so oft vor -
ler — dem Drängen der Kriegstreiber nactxreg . ben . und

ein « radikal « Schwenkung in seiner Ostpolitik vorgenommen
hätte . Wie dem auch sei — die Icrffocfwn sprech n deutlich
dafür , daß minMnen « die engliscbe Militärpartei da « Niick -
grat der neuen Offensive gegen Sowjetrußland bildet , und

diiß eine ? ibver einflußreichsten Häupter , der Chef der eng -
lischen Militärnrifsion , General Malcolm , in Vnlin
die Fäden dieser Verschwörung in Händen bar .

Einen Magenden W. w' eiS dafür bieten unter anderem
die gebehnniSvolten Beratungen , die General Malcolm nrit
dem Reichsveriueler Finnlands , General M a n n e r h e i rn ,
in den letzten Tagen in Berlin pflegt . General Manner -

Heini ist berichtigt als Schlächter der finnisch . ' a Arbeiter -

redolution . als Massenmörder , der Tausende von Arbeitern

�iisisteren und Fchntauiend « in die Gesängnisse ichlcpren

ließ . General Mannerheim war seiner Zeit der Perbündete
bei Grafen Goltz , der an der Spitze deutscher Trupven
baS finnische Proletariat niedermetzelte . Jetzt ist er der

Vertrauensmann General Malcolms , doch eng « Binde

kirülpfen Um auch heute an die Fiibrer der bei tischen Mili -
tärreMian , dl « nur de « AngonblickS harren , ucn Arm in

Arm mit den palirrschen . ungarichen , ru - nvinisAen . finni -
sch ' en weißen Mirden , bagleibet von den Seifen de « engst -
schen „ Erbfeindes " gegen Sowjett - ustland zu marschieren .

So fft die Laye , wie st « stch am « der aurgenblickstchen
irrternatianaten Koichtesiation ergibt . Sie bann sich nrit

sedem Tag ? kmnplizicrte ? gestalten , denn die inter -
natiomAe Kocchtion hat vorlSusig nur ihre ersten Karten
ausaedeckt . ES sind nach eine Reihe anderer Faktoren i «

Rechnung tfn stellen : das Vorgehen Japans rn Ostsibirien .
die Ereignisse im KmrkasuS , wo neue Krionpf « um den Bs -
sitz BabuS entbramit find , ferner die Noll « , dir Deutsch -
t a n d bei der ganzen Aktion mraadachl ist . f�ueisc - lto » nrer -
den die nächsten Wochen endgültige Klavhert schaffen . Dach )
schon heute gilt für die deutsche Arbeiterklasse , für die
Arbeltevkiasse der ganzen Bstklt , die neuen kriegerischen Ver¬
wickelungen im Ölten mit größter Ausmerkianikeit . nist
leiden schiHsichstam Interesse zu verfolgen . Hebe roll bat die
Arbeiterklasse nur eine Parole , nur einen Kampfruf gegen
die Reaktion in ihrem Lande . Diese Parole ist :

Hände weg von Sowjetrußlandl

4il englische Arbelterdelegsfon enf deN

nach RutzZand .
Stockholm , S. Mal .

Wie Eoclalbentdkmten meldet , traf gestern in T l o ck h o l m
»ine englisch « Arbitterlom Mission «in . die di « Zu .
ltändi tri Eowjetruhland untersuchen soll . Ei « s«tzt sich au »
v« rtr «tern der Labour P>uttz sB « n Turner , Tom Sl ) aw, Frau
Knowdrn , Roderl William » ) und der Jndrprndent Lnbouc Party
sWallhead und Eltffor » »llrnl zusan >m« n . Di » Gcwtrlschaftrn
werden durch Ekinncr und Pu�cell oerireten . S » wird beab «

stchtigt , di « Gtudien auf sozial «, wirtschaftlich « und industcUll «
>V»rhälIniss « in Rahland zu erftrecken . vom Srgebni » d « r
Forschung » « soll dt « tzlnlschtldung in der Frag «
abhängig gemacht werden , öbstchS > « « ngltscheArb « lter -
scha ft der dritten « der zn, « it « n Inlernattoual «
an schließt . Dt , Kommission hasft am Donnkrztag nach
Außland abreisen zu ktzi . n- n.

Die rezierenden MIllliirs .
G- arral von Möhi als Diktator .

In Bayern ist feit dem 18 . März General von Möhl
her oberste Gervnlthaber . Er hat dt « alt « Regierung vor -

, trängt und da » Ministerium von Kohr berufen , da » ein «

Art Feigenblatt für di « verkappdr Militärdiktatur bildet .

General von Möhl ist eifrig an der Arbeit , die ihm unter -

stellten Truppen nach jeder Achtung bin zuperlässig zu
machen . Er hat am Ib . April einen Erlaß herauegegeden .

durch den er sogar die Verbreitung der Drucksachcm und l�Iug-
Misten der Zentral « für Heimatdien st verbittet .

Und er hat diesen Erlaß , im Vollbesitz seine » Machtbewußt -

sein », auch an da » ReichSwehrministenum tveitergegeben mit

folgen dem für die Geistesverfassung der Generäle äußerst
charakteristischen Anschreiben :

AeichSwehr - Gruppcnlommando ch

HpuNr . lOOStt�DOa . Id

München , den 14. April lSAd

An da » Rt - uhSwehrminlstermm .

Beilag « « :
Gr . ' Rommando i , Kr . l ( J068fl200C Ib .

Di » Reichszentral « für Hetmatdienst betätigt sich neuerdingß

zntt «inv « Propaganda tn Bayern , di « al » st « r k partei¬

politisch anzusprechen ist Da diese Behörde von

Berlin au » auch die unterstellien Brigaden mit . Aufklärung » .
»n a t « r i a l " verslehi , habe ich mrt der beiliegenden Verfügung

h: « Annahme von Drucksachen verboten . Da » HMbot » erb »

Ich so lang « oufr . chterhalten , bi « viaranitr » » « » eben sind , daft

Arse nun schon übe « LahrrSfrlst beobachtete retn paeteipolitische
Tätigkeit abgestellt wird .

Der OberbesehiShaber : gez . 9, MSHk . Gineralmajo ,

ff » JA « 9fk KzZ » , Haupt mann im « ooaraikwch

mucv wir hatten gegen die Tättskelt der Zentrale svr
Heimatdienst schon mancherlei einzuwenden . Da » tut aber
in diesnn Angenblict nicht » zur Sache . Die von der Zen¬
tralstelle verbreiteten Druckschriften und Flugblätter sind für
die invnorchistiichini Kreis « bisher jedenfalls änßerst unge -
f a h r l i ch gewesen : e » wurde auS ' chlichlich « in « Hetze gegen
link » entfaltet , wenn auch di « republikanische
StaatSform in verschwommenen Gedankengängen pro -

pagiert wurd « . Ader selbst die zahnt « Propagierung des

ret ' ublikanlslben Gedanken » ist c». die da » Mißfallen des

Generals von Möhl erregt . Für ihn ist da » eine „Partei -
politisch ? Tätigkeit " : er verbietet sie, stellt der ReichSrcgie -
rung ein U l t i m a t u m . daß si « sich seinen B e -

fehlen fügt , und bat im übrigen natürlich nicht » da¬

gegen , wenn im bayerischen Heere die monarchistiM und

antisemitische Propaganda mit verstärktem Eifer fortgesetzt
wird . Denn da » ist Nickt „ partewolitisch " .

Da » anmaßend « Schreiben benx - ist schlagartig , w e r in

Teutschland zur Stund « di « RegierungSgewalt ausübt�

Dahleii unterm Aügrchmezuslaud ?
Unerlaubte Dabldcetnslussung .

In großen Teilen d«» Neick »«» h�rricht noch immer der Au » >

nahmezuftand . Vor allem ist «» Bayern , wo di « pul ' chistisch «

Regierung de » Herrn von Kafyr in skrupellosester Wris « den flu »-

nahmezustnnb handhabt und di « unabhängig « und tommuntsttsch «

Parlriprefs « v«cb ! «! «t . Di « R « ich » rrgi « rung ist machi -
l o » und der Rrich »>>räsid «tU findet zwar den ffiui zur Untrr -

zeichnung von Todesurteilen , nich , aber dazu , den obn « jeden
Grund in Bayern von der bayerischen Regierung ausre <l >lerbai -
lencn Belageruiigezustand lrast seiner Befugnisse al » Reich »-

Präsident auszulteben . fluch noch in andern T « U« n de » Reichet

besieht der fliitnahinezustaiid und * u ' Grund d«» flubiuihme -

zujtande « ein « Beschränkung der öfsentitchen Meinung , Vi» n>ch!

nur «ine Enlrechiung bei Volke », sondern auch ein « uner -
laubl « Wahlbreinslussunp zugunsten der Negierung
und der rrakiionären Parieien d<trslrlli . D>« Erdrosselung der

Oppostiion »pr «ffe in Wab z. ' iten ist «in Grund zur flnsechiung
der Wahlergebiiiss « derjenigen Gebiete , in denen aus Grund de »

fluönahmezusiande » di « Presse geknebelt und svmir die Reibe -
sreiheit bestimmler Parleien beschränkt worden ist. Di « Reich »-

regierung holst anscheinend und wcihrschentlich mi , Recht , baß
der kommende Reichtiag über dies « Ncch - » v« rlctzungen mit Müde

hinweggehen werbe . Wir aber wollen un » die Gelegenheit zur
flusrüttelung der Massen nicht Widerspruch »! »» rauben lasten .
linder « Genosten werben d. ' thalb der Aakioiialbcrsammtung Ge -

legenhrit geben , tn ihrem letzten TagungeabschniU End « Mai

sich noch mit der Frag « de » ZluSnahmezustande » und setner Aus »

Hebung zu beschästigen .

AGp - Mlere UNler Aiillaee .
Amtlich wird mitgeteilt :

Da » unter der Leitung de » parlarnentvrischen stntrrslaat »-

sekreiär » Im Netch » wehrinitufteriiim arbkttend « Unl « rsuchung » unil
über die Märzvorgäng « hat bisher >» Fäll « « rtedigt und
dem Rrickeioehnninisler vorgeschlagen :

Di « General « von Hülsen , von Lettow - Borbeck ,
T t r « m p « l , dt « Obersten Freiherr von Wangenheim ,
von Ledebour , den Oberstleutnant von R I c n> I » und

Major Mathias « nter Anklage zu stellen un » vom Dlenst

zu entheben )
G neral von der Hardt , Oberstleutnant von Wetzell

und die Major « von Sydow und Bock zu beurlauben und

gleichsall » unter Anklagr zu stellrul
die Fäll » au » dem Gefangenenlager Chemnitz , den de »

Major Will « und den de » Oderfiieulnan » von Fabeck

wegen mangelno . « Beweise ntederzuschlaiea .

Di « Tätigkeit diese » Untersucht , ngSamte » ist . wie der

Nnterstaatssckretär Strcla betont , lediglich vorprüfen -
d e r A r t. Dem Gericht , dem die Akte » zugewiesen worbm .

soll nicht vorgegriffen werden , wie mich die

defitritive Anerkennung der Urteile Sache he » Reichswehr -
Ministers bzw . de » NeichSpräsidenten ist .

Es steht affo noch sebr dabin , ob au » der Bestrafung
der Kapp - Putschisten auch wirklich etwa » wird .

Veränderungen bei den Landräten .

In der Provinz Dachsen find folgende ßaudräle beurlaubi

worden : v. k. kde - gleben , Ifrei » Gardelegea , v. ttastew ,

vsterburg , v. Borke , Krct » Ltebenwerda . v Spankercn ,
Kcei » Sangerhausen , v. Pommeresche . G aküchaft Hohen¬

stein b. Nordhausen . Zu besetzen wird auch sein : Lchleu -

singen , wo d«r bisherige Landrat in di « allgemeine Slagt « -

vetmoliung zurücktritt , und Bitter seid und Delitzsch , wo
die Landräte Bodenhausen und Ddanleussel schon seit einiger
Zeit auf Urlaub sind . Fn Liebenweeha ist Ltadirat PcU -

hutzsen , der Jurist ist , zum Sandval ernannt worden .

Vrigade Spp .
Wie fi« im Ruhrgebiet haust «.

« TU Greueltaten der « ruh - wehr und Zetffretwilllgen
im Ruhrrevier werden durch d«- n fvlgeitbrn Brief mne » Zeitsrei -
willigen , »eine » Dre - dner StuvettUn , llbertr offen , der an «in
Dresdner Lazcwett gerichici wurde . Dieser Brief lautet :

Wünscherhofen , gwiMn Hamm und Dortmund ,
den 2. flpr . l 1220 .

Tn da »
Reservelazarie « I , Station A,

Dresden .
Lieb « Dehwestern und Krankel

Bin mtn endlich bei meiner ÄomPognU . Gestern » ownittag
tarn ich zur Kompagnie und nachmittag um 1 Uhr ' machten wir
den ersten Sturm . Wenn ich Euch alle » schreiben würde , da
würdet Ihr sagen , da » sind Lügen . Pard » n gibt eg überhaupt
nicht . Selbst die verwundeten erlchietze » vir »och . Di « Ve -

geisterung Ist großartig , fast unglaublich .
Unser Bataillon hat zwei Xoit . Die Roten 20 di » 800 . Alle »,

» o » un » In dt « Hände kommt , wird mit dem Gewehrkolben zu -
erst abgekertigt und dann noch mit einer kugeh Ich dacht «
während de » «- Ntzeit Gesicht » « n Station A. Da » kommt mim -
sich daher , daß wir auch 10 Rotc - Kreuz - Schwlstern sofort er -
schoflen haben : von denen halte jede «in Pistole bei stch. Vttt
Freuden schoflen wie auf biose Schandblsder und wU sie geweint
und »rbcten baden , wir sollten ihnen da » Leben lnflen . Nicht »! —

Wer mit einer Wafsi otttoffen wird , der Ist unser . Gegnrr
» nd muß dar n glauben . Gegen die Franzosen waren wir im
Frkde viel eblerk W' e goht e» sonst im Lazarett ?

Die BovStsirung gibt un » alle », bloß , daß « ir ihr n' cht » wn .

In der Wirttchakt worden est 90 bi » A»( m«t freigehalten .
SJketw Adresse Sjft Oberjäger Mar Hilter . Stgdent ,

U . JUxnmaic » » » a - tz » Mm h » « » ftsMst .

Eine ?o! v! sche k5M?sorzzu ! s <lNov kn OckNsch' esiei�
Fm Zusammenhang mit der Veröffentlichung angebliche ,

geheimer Dokument « llb «r polnüch « Puilchp�in « in Obcrichlcsien
hat di , d«utsch « Ncgt « rung « n die Jnlrralllirrie Kommission in

Opp « ln «in » istot « gtrichlet , in der di « deukscktr Regierung darum

ersucht , . daß di « Interalliierte Kommiffion in O- Ppein mit allen
ihr zu Gebote stehenden Mitteln dt « « ufnchmi ' chen polni - chcn

Organisationen in Obersch ! esi «n, auch wenn diese nicht von dc :

polnischen offiziellen Regierung , sondern von privaten , patrioti¬

schen polnischen Verbünden geschaffen worden sind , auffebl u i

sämilich « damit in Verbindung getretcncn Leute de » Landes

verweist . ? » unterliegt keinem Zweiiel , daß alle diese Per -

sonen gegen die Bestimmungen dc » flrtike ! » Ä flnl . § 8, flblch 5

de » Frtc - de. - . »t >ertrage » vcrstoßrn haben und demzufolge der Au » -

Weisung unierlicgen müflen . "

Sie Zeletzuvg No�schleswigs dsech DS�emark .

„ Fn der von un » bereit » wiesrrgegrbencn Mitteilung der

dänischen Regierung , daß sie am S. Mai die erste schleZwigsche

flbsjimmungljon « gemäß dcm Frieden «r >er ! rag mtliizrisch besetze, ,

werd », «rklärt » sie . daß die höheren Braiuien in allen Per -

waltunigoziveige » sPost , Telegraph . Teleptwn , ikisenbahn , Justiz

usw. ) mit alleiniger flusnahm « der Zollvrrwnltung durch dänische

Beamt « ersetzt werden sollen . Dänemark sei jedoch bereit , die

ganz « ZwtivecwaUung zu übicnehmen .

In ihrer flniworlnotr vom ». Mai lehnt die deuiiche

Regtrrung die Ginbrztehung her Rtaurr unter den Begriff Vor -

n >alu » g » bea >nte ob , macht aber von dem dänischen Anerbieten

Gebiouch , sämltiche Vrrwallungsbeanii « mit dem Tag « der Heber -

nahm « ihre Täiigkell einftcllcn zu laflen .
Der grundsätzlich » Siandpunki der deutschen Antwortnote ist

d- r , daß in der Uebernahai « der Verivaliuug der ersten Zono
kcine Ilebcriragung der HoheiiSrecliie an Tänemurk zu «rblicken ist .

Zollvenvaitung und Währung dieiben unverärcdrrt deulsch .

Keine beziehnngen der Cn ! m? e zn Rnsiland .
flinstrrdam , 4. Mai .

Wie Telrgraaf au » London meldet , sagt , ilreil Harm » «

Worth In Erwiderung einer Anfrage im englischrn llnierhausc ,

er glaub «, daß wi ' ächüch »in Italsinilche » Kri «g»ichtfk nach Nowo -

rossüsSt gefahren sei . um »in « beflcr , dl ' chtio ! , Verbindung mit

Rußland hei,usiell - n. aber n>chl ,u dem Zwecke , um diplomatische

Beziehungen zu «im >! « lrußiand anzutnüpsin . Harmitvorlh er -

klär ! « «» ferner »ür unrichli » . daß «in Vertreter der

ruflisch « » Räl « r » gi,eung tn Sa » Rem « gewesen sei.

v - m Z. illlnisslsch -ü Emetflchislsloiigtctz .
Am A ApcU wgw in MoStau de , ». Allruisische »nv . - rk .

schaftstongreß , der « üfillionen oegontsterter fliixi ' er hinter sich

Hai gegenüber 8H Millionen Im Feoruar 1910 , 8H Millionen im

Jahre iOiS und VA Millionen 1017 . Vom Soaderlericht - rstatier

dc » . Manchester Guc - rdisn " übe « dt « Hairung der Gewerkichaflen

in der gegenwärtigen Wir! ick ?afl »<t . tsü » dos ragt , aulworir : « da »

Vorstandsenitzlied Losavsky !
. Die best « flnttvori wird bi « Schildernng der Rolle sein , die

di « Ge>v«rff «haf ! »n im Kamps gegen Koiischat , Denikin und Jude -

itltsch gespielt haben . Zunächst sind wir durch e' n Mitglied im

LwrwcSver ' . eibigungorot oerrreten . In den von d«r llampizon !

entfernten Gebieten mobilisierten wir ungefähr 10 Prozent un -

serer Mitglieder , näher au der Front b>» zu 60 Prozem und im

Lampsgedirl selbst t00 Prozent . A! » Judenitsch vor den Toren

Petersburg » stand , gingen wir Gewerkscha ' tler . sckbst di « Mit «

gl jeder de » Gctoerfschastlrcn «. nnt unigehön - jitm Geioehr an

umett Arbeit . Heute swhen wir vor einem ckhnUch «» Enischei »

dung » k <nnpf auf wirtschaftlichem Grdiot . fluch hier flnrd e» unser «

flusgabe siin . ver Arbett erregier ung w> ihrem Kampf « z » helfen .
Wir mllffrn den Arbeiiermassen klarmach «» , warum so besondere

fliisrrengungen nötig sind , uitb vor allem , ivarum Disziplin nötig

ist . Da « Ist «>n« schwere Aufgabe , denn wirtschaftlich »! Ruin ist

nicht mit den Häiideg greifbar , wt « Tenikt »t , der einen «rfchieß n

lasten oder selbst erschossen werden kann . Ader versieh : un » erst

der Arbeiter , so können wir seiner Hilfe vollständig sicher sein . -

Ein andere » Vorstai : b»mttg ! ied , Melnichanskn , beconie ,

daß , nachdem die Gewerkschaften tn der Offobrrrrdalution ihre

eigene Ärbcilervegleruug erreicht hatten , et srtzi ihre natiu ' iickl «

Aufgabe sei , st « zu verteidigen und zu unterstützen . Dank ibrem

inafigebcnden Ein flu st » Im Vvlkswirtschaiwrai löge « • schn ' er »

genjultt der Leilung de » «irrschafflieheu Leben » w ihren Händen .

In ttuer löngerrn Rede wieH Lenin auf dte wert große rrn

Schwierigkeiien der wirtschaftlichen Aufgaben im Perg . ? : ch tu dcn

lrstheren militärischen hin tmd «rklärt «: . Wohl ,st » r . ' ößUch
— was von unseren ttzegnevn al « U: opi « bezeichnet wu' stt » — ,

di » Macht unter gewisten Bedingungen durch den EnihusiaSmu »

per Arbeiter der ganzen Welt gegenüber zu bchaupten , und da -

haben wir bewiesen . Aber neu « Formen soz : o. «r Disziplin i »

schaffen , ist d«t » Dlerk von JahrzchtU ««. Der Kapi ! aii » >uu » sildcr

brauchte vi) Acchr «, um von sechrr aiiet » Orzruifatton zu einer

neue, , zu tmiuii ««. "

Der Brvbrr de » Herrn Prrfleches ». Auf Grund bei § 1t

dr » Pceßgeicdr » trfuch : un » pere il ' rl B . > d « r - ck d>' �r-
ttkel . Der Brntder de » Herrn Preflechef »' , den wir in Nr . 136 der

. Freibert ' veräffenritchten , dahin zu berichtigen , daß r » »rwei » ch
uimwor ist , baß er Kariaifein verschoben h>>be- statt sie orhnu »

gemäß » um aasetzl chen HochNp, » ! « opzarffefern , und daß b. ' du - ch
-«n Ort « Llchtrnaw ein « echeblich « Zdarioffeinot emstane >cn war ,
die bi « Gemoindovertrrlung oeraiilaßt «. sein « startolsiln zu b«.

schlag » ickNi' en. Di « Beichioguahin « s-i nicht von der Okiiietnd ? .
vertceiUim , sondern von Um flvdert - rro « ootgenmumen , wolwi
auch kaaikario ' siln , di « für die die »ilst ' ' - ige Beiellung bcsti >N"tt

waren , der Beschlagnahm - veeffelen Aan nächst iw Tage Mußt »
diese Maßnahm « al » ui >ar,etzl ch zurückgenontii . ien werden . — W r
mollon dem heute nur mnzu fügen , baß Herr BreUrcck seinerzeit
dl , Basch - uidigungen , die er gegen die verhafielen Ärbeiierr «»-
nrttfllteber erhoben hatte , wieder »urüctn - f n « n mußt « .

Di » »erreliulichu »» v«r Gisenbahnrn . NaZdem da « Ersetz de -
treffend den Tlac - iedrrirag üUr dem Uebergang der Siaaiseisen -
bahnen auf da » Reich tn «« fft getreten ist , übernimmt der
ReichSverk . ' br »minisler rwt dem 6. ilUn d. It . die oberste Leitvul '
der RuichSvisen bahnen .

Streik tn der feanzvl . schen »aiitschukindustrie . Nach Mitchi -
lungen au » Clermoni Fcrrand streiten dort seit Montag 12 600

' Arbeiter Ur Kautschukinbustli « .
Unruhen tn tbladeid . Wegen der Festnahme einiger Arbi ' ilei

kam e» am DienStag in Madrid zu Iusummenstößen ziriscyrn
?«?Iizei und Demonstranten , in deren Verlauf zwei Arbeiter gl »
töte ! wurden .

Tie Wirten in Merik » . Nach d«n neuesten Waffingtaner
Nachrichten haben di » flufttändijhchen die Sickdte Mexiko unt
Vera liruz gänzlich von der Außemvelt obgeschintten . Tie ille -

zierung der Vereinigten <vtaalen hat weiter » Ereuzer nach Verq
gm lutbnia "



Die krSWna des
Mit fast zwanzia glänzend desuchten Massenversomm - Der unter Ro » ? e entstanden « neu « Mtlltarismu » hat im legten

lungen eröffnet , gestern die Unabhängig « Sozialdemokratie
Groß - Berlina den Wohlkampf . den sie in voller Selbständig .
teil gegen alle übrigen politischen Parteien zu führen ge¬
denkt . In einer Polemik aegen den gesvern niorgen von uns
veröffentlichten Aufruf des gefchäftsführenden AuSfchnffcS
des BezirkSverbandcS von Perlin - Brandenburg der U. T . P .
meint der „ L o r w ä r t » daß

. Der Äingtampf zwischen J &. P. und »ß. C. tst ",
gcrat >ezu al # em P rtvalverznügen gegenüd « r der Ent >
fchetdung erschein «, die bet den Wahlen zwischen den Aahängeru
der sozialistischen und der kapitatistffchen WeUan >s <i >a » ung fällt .
Brrschiedunzen zwischen den beiden sozialisii sehen Parleien bt
deuten ungefähr Äensouvel . wi « wenn ein Mann sein <8c ! d
« u » der linken in die recht « Hosentasche steckt , «r wird dadurch
weder reich noch ärmer . Äiif die »verschiedung de « tträftever >
hättmsse » zwischen den bürgerlichen Paroei » « «inerseit » und de »
sozialistischen anderseit » tcrinnt alte » an . '

Zweifello » ist e » von grober Bedeutung , wenn ei in
diesem Wohlkampf gelingt , den Verfechtern d « S Kapitalis -
nius entscheidende Niederlagen beizubringen . Aber eS ist
doch ein naiver TZuschungSver ' uch der sich bedrängt fühlen -
den Rechtssozialisten , den Massen einreden zu wollen , daß
es ganz glsichgiiltig lei . wem sie bei der Wahl ihre Stimme
geben . Tic Massen wissen , dah an deu Misierfolgen der Re -
volution und dem Wiedeersrarken der Reaktion dir Koali -
tionspolitik der RechtSlozialisten und die daraus resul -
tierende NoSkepoliti k die entscheidende Schuld
trägt . Und ebenso wissen sie . daß die rechtssozialistische
Partei nur setzt während des WahlkampleS den Mantel
eines sanften NadikalisniiiS hervorgeholt hat , aber an
dieser verderblichen KoahtionSpolitik festzuhalten gedenkt .
Tie Unabhängige Soziaidemokrati « aber führ ! diesen Wahl -
kämpf , um die Keatf Massen » u stärken und ihren
Willen zum Sozialismus zu wecken . Wenn si « deshalb
dielen Wablkanlpf selbständig und gegen die Halbheiten
und Verrätereien der Rechtslozialisien führt , lo ge' chieht
das nickt , wie der „ Vorwärts " meint , weil wir nur die
eigene Gruppe sehen wollen , nicht aber das Ganze der Ar¬
beiterbewegung und den Sozialismus , sondern gerade weil
wir das Zuk li nftSint , reffe d e S Proletariats
geaemiber den kleinlichen AugenblickSmotiven zu retten ver¬
pflichtet sind .

In diesem Sinn « hat die Unabhängige Sozialdemokratie
gestern dm Wahlkanrpf bogannen , in diesem Sinne wird
sie ihn weiter führen . Der Letlairf der Versammfringen lhat
gezeigt , dah diese Lolung auch die beste Äusficht f�it. die
Massen des Berliner Proletariats zu gaviunen .

Der verlauf der VersamMl�ge «.
Im nrosxn eaal Vor „ Neuen Weif , ' der von annähernd

6000 Personen be' - tzt war , sprach Genosse Ledebour . >tr
betont «, daß die U. S. P. D. eine revolutionär « Partei ist , die
de » Foziali » mu» rcffio « verwirklichen will . Di « Weg « z » diesem
Ziel sind mannigfaltig . Wir werden eventuell auck?. gezwnngen
durch unsere Gegner , un » mit der Waffe in der Haird zur Wehr

abzr wir . werden niemals frivolerweif « Gewalt anwenden .
„«eizi soll da « Proletariat entscheiden , welcher Partei «» sein
Lerlraiien scbenkrn will . Atvar werden nickt auf der Parlamenl « .
iribüne die Geschicke der Menschheit entschieden , aber wir wären
Toren , wenn wir nicht M» Gelegenheit benutzen würden , von
dort au « in die breiten Massen dineinzudringen . Tie wirischafl -
licken Verhältnisse drängen zum Sozialismus , und zu diesem
suchen wir durch unser « Politik zu gelangen . WaS die Schuld
am kkrieg « betrifft , so dürfe nicht vera - ssen werden , daß euch
da « deutscke Volk nicht ganz ohne Schuld ist . Wir habe » stel »
auf die Gefahr eine » Wellkriear » hingewiesen , sind aber nicht
w' nugend beachtet worden . Wenn wir jrtzl nicht bald zum
Sozialismus kommen , dottn wird unser Wirtschaftsleben noch
mehr zerrüttet werden . Um von unserer Schuldenlast , die un «
die Entente auferlegt hat . lo « zukommen , können wir nicht den
Rarrenstreich eine « Revlwchekriege « propagieren , sondern wir
müssen versuchen , un » mit allen Völkern zu versöhnen . Die
groß « VZlkerverlöhnung wird aber erst dann relilo » kommen ,
wenn in allen Ländern da » Proletariat die politischen Geschick «
bestimmt Da « können aber nur Sozialisten erreichen , die ihre
Hände rein gehalten haben von sener imperialistischen Gewalt -
Politik . Was die wünschenSiverte Einigung der Arbeiierklaff «
angehe , so könne die nicht am grünen Tisch gemacht werden ,
sondern sei nur im firundsätzlichen Kampf der gegensätzliche »
Anschauungen zu erreichen .

In der Diskussion stießen einig « Kommunisten , die
gegen die Wahlbeteiligung austraten und die Aktion de » Kom¬
munisten Hölz im Vogtland als vorbildlich « Kampfniethsde bin -
stellten , auf den Wideespruch See v- nauimlungSmehrheil . Auch
ein Nechiisozialtst erzeugt « dadurch lebhast « Unruhe , daß er die
Politik ber rechtssozialistischen Führer in Schutz zu nehmen
suchte . Dagege » erntet « ein anderer stommunift , der auf ' ordrrte ,
den Bruderlamps während de « Wahikompfe » ruhen zu lassen und
sich geschlossen an den Wahlen zu beteilia «», starken velkall .

In leinem Schiustioort ging Genosse Ledebour auf die Ein
Wendlingen der Diskussionsredner ein und betonte besonders , daß
zwischen der U. S. P� und der st. P. D. eüwntlich gar kein prin
zipieller Unterschied bestände und daher einem Zusammenschluß
dieser Parteien nicht » im Wege flehe Dadurch sei man nicht
revolutionärer , daß man da » Wort » Diktatur dr » Proletariats "
ständig im Mnnde innre , sondern «» komme dari ' ilf an « daß man
diele im gegebenen Moment zur Tat werden lasse . Zum Pchluß
forderte Ledebour die Var ' eigekioessn auk . durch eifrige Mitarbelt
in unserer Partei an der Erreichung de » Sozialisa , u » mitzuhelfen .

Die VerfammÄi - ng in der Äockbeouerei , Ftdicinstraßt . war
überfüllt , so daß di « PerkammlungSleitung di « Tisch , auS dem
Enal entfernen lassen mußt « . Bor Emtrit ! in di « TageSoidriung
widmet « der Versammlungsleiter . Genosse Hallupp , dem ver -
storbenen Genossen Emanuel Wurm «inen warmen Aachruf .

Genosse Eichhorn referierte . Die Regierung glaub » durch
die Ausnutzung der gegenwärtigen Situation die bestehende Rc>
gierungSkoalilion zu halten . Durch di » Unterlassungssünden der
Regierung und der Naiionalversammlung sei erst die Bedrohung
durch di « militäri ' ch - kapit�listisch « Konterrevolution so groß ge -
worden . Die Sozialdemokraten in der Regierung und im Paria -
ment haben soviel wie nicht » getan , um auch nur einzeln » Punkt «
deS Erfurter Programms zu verwirklichen . Die von den Sozialisten
immer bekämpfte Kleinstaaterei ist unter ihrer Mitwirkung
beibehalten worden . An Stelle Wilhelm ll . hat man Ebert l .

geletzt , der diesen verhältnismäßig gut bezahlten Posten Haupt -
sächlich damit auszufüllen hat . den Belagerungszustand
amfreclilzu er halten und evtl . Todesurteil « z »
h e ii ä iäz , c n. Die . Verfassung der Republik , das Machweck ,
aui da ? die Recht ? soz ! alisten besonder » stolz sind , enthält nur
wenige Bffiimmungen . mit weichen sich ein Sozialist einverstanden
erklären kann . Z. V. sei die alte Klassen ju sttz beibehalten
worden , der Kirche sind ebenfalls alle Rechte erhalten ge -
blieben . Da ? B e t r i e b « r ä t e g e s e tz ist zu einem Arbeiter -
knehehuuoi - und Unttruehmirschutzaesetz . gukaejtaltet worden .

Etat die enorm « Secmm « von t Milliarde 800 Millionen MÄrl

verschluingcn . Dazu kommen die enormon Zuschüsse für die

SicherheilS - , Einwohner - und sonstigen Wvhcem Drei Milliarden
000 Mill « nen sind bisher in de » ( ogenarjUen » AbwicklungS
stellen " verpulvert woroen . Dieser Militarismus ist vo- n AoSk «

geschaffen worden , um den Bürgerkrieg in Permanenz zu führen .
Geiwsse Eichhorn unterzog dann di « von der Regierung bis -

her betrieben « Wirtschaft »- und Steuerpol iik einer scharfen
Kritik . Die unabhängig « Partei werde weder mit den bürger
iichen Parteien , noch mit den Scheinsozialistcn paktieren und den

Wählkampf , gestützi auf da » Aktionsprogramm der U. S. P. ,
führen .

Nach « Ingehender Diskussion , in d « , auch ver
! reter der K. it P. D. und K. P. D. sprachen , widerleg : , Genofs «
Eichhorn in glänz�ider Weise de gcgem ihn auzeführtsn Argu¬
mente .

In der viehhosSbilrse war der große Saal ük- rtffillt , so daß
viele wieder umkehren mußten . Der Referent Genosse $ t 0 e <f « "

führt « u. a. aut » daß Heu ! « noch von den vorizandeuen SOVO Tage « -

Zeitungen sich nur iidO rn sozialistischem W. ' sitz befinden , da der

StineSkonzern ein « Zeitung mich der anpern auftaust .

DrmaegemH ' er fristet die Atzbeiterpcess « ein füime - üche , Dasein ,
da » durch dir Aorenthaltunz von Pamer noch verschärst wird .

Wie die Press «, so sind » der auch durch di » Schuld der Recht ! ! -

sozialisten dem Kapitalisten und Pionarchisten die Weisen in di «

Hände gegeben , die sie in recht frivoler Welse gegen daS Prole -
iariap grbr ntchen . Er führt « weiter cm? , daß im garten P « r -

ivaltungapparar , ebcrrfo wie lm Schulwesen sich noch nicht
da « Geringst « geändert hcifce. Ebenso ist auch die Macht de «

ssnnanz kapital » iii keiner Wense gebrochen , nicht einmal einen

kleinen «rnsthaslen Versuch zur Sozialisirrung haben die Recht »-

sozialisten , di « Handianger de « reaktionäre » Vürzertum « unter -

mm inen . Et ging d. ' nn de » Rähtron auf die . formale Demo -
kratie " der Rechtk - sozmliste . i «in , und präzisiert « demgogenüder
unfern Standpunkt : . Durch Diktatur zur wabr - n Demokratie " ,
ivelchen Standpunkt ja heute auch schon rechtssozialistische Put »
teimiftrHirder eingenommen hal >en. Auf di « politUch « Situation

eingehend , schilderte er , wie die . Organe der De. m. okrati «" im

Ruhrgebiet für . Rübe und Ordnung ' sorgten . Er geißelt « weiter

dieSteuerpolitikderRegierunH . dlenich dem Grund -

satz : >? luch un ? di « Sinlilut " betriebe� , wird . In der Justiz
hat sich auch bis heute nicht ein Iota geiktidert , die alt « Kllassen -
justiiz wird sortgesetzt , da sämtlich « Beamtenstellen der Recht «-
pflege nur den besitzenden Kiassen vorbehalten sind , ebenso wird
mch die stuitursoliiik in d ? n alten wilhelminischen Bahnen weiter -

geftfhrt . In der auswärtigen Politik ist vor allen Dingen «in

rechtzeitiger Anschluß au Sowsttrußlond versäumt worden , so
daß un « die Entente auch da zlwongekommen ist . Di « D ! p > o -

m a t i « liegt auch b- ut « noch fast ganz in den Händen derer von
der wilbekmi nrschen Epoche ,

Wenn vir nun in den Wahlkannps eintreten , so vor asten
Dingen um unser « Ideen in di « Massen zu bringen .
Gegner meldeten sich nicht zum Wort . Die Versammlung itmrde
m» t einem Hoch auf dt « rovolutumä « Sozi aide molratt « geschlossen.

Sie wal - lpMe der dostW » ke: ?e.
Die nationalistisch « und militaristisch « Reaktion ist nach dem

verunglückten Putsch der Kapp und Konsorten in eine höchst u n -
erquickliche Lag « geraten . Bar dem lS . März konnte sie

nicht laut genug nach der Erneucrung de » Pf - . lamentl rufen .
Der durch den ungeschickten Vorstoß der nicht fest genug an der
Parteistrippe gehaltenen Freibeuter um Lüttwitz hat ihnen zwar
b: t ReichSiagSwahlen gebracht , abcr zugleich dt « Situation
für sie total verdorben und ihnen jede wirksam « Wahl¬
parole au » de - Hand geschlagen . War die Niederlage
der Meuterer schon eine Niederlage der reaktionären Parteien ,
so wird die bevorstehende Wahl die zahlenmäßig « BeslSligung
dieser Nied «' . lag - sein .

Di « reaklionären Parteigruppen sehen da » voraus und tvei -
ben hilflos in den politischen Strömungen . Wie tief sie herunter .
gekommen sind , ist daran zu ersehen , daß ihnen ol » Wahlparol «
nur noch der Kampf gegen da » Judentum übrig ge -
blieben ist . . Deutsche Zeitung " . . Deutsch « TazeSzeiiung " . . Täg¬
liche Rundschau " und ähnlick « politische SNmpfgewächse beweisen
täglich , daß «» nur « in « Gefahr für di « Deutschen gebe : Da »
Juden tu ml und daß dl « kommenden Wahlen unter der
Parole stehen müßten : Für oder gegen di « Juden -
Herrschaft !

Dr . Paul Nathan erinnert nun im . Bersiner Dagebkatt "
daran , daß da » Judentum tn Deutschland nich - einmal « In

volle » Prozent der Grsamlbevölkerung ausmacht . Auch
die M a s s « n r l n tv a n d e r u n g e n, aus die (ich die Reaktio¬
när « bei ihrer blöden Hetz « bäufig berufen , und di « sie in « un »
gehtutf zu steigern vecsuHen . da beglaubigt « Zahlen
darüber bisher nicht vorlagen , stellt sich nunmehr a ! » übertriebene
Vorstellung heraus , soweit nicht bewußte demagogische llebertrei «
bung tm Spiel ist . Dr . Paul Nathan berichtet nach einer tn
Br « » lau ausgevommenen Statisttl über dt « Zu -
Wanderung fulgendeS :

. ®l sind im Jahr « 1818 nachweiZBar au » Oesterreich -
Ungarn und au » Polen und Rußland in aliein Umfange im
ganzen 1918 Personen nach Vveslau bleibend zugewanbntt ,
und im Jahr « 1019 beträgt diese Zahl lSl » Personen . Im
Januar t9L0 aber ist der Uedceschuß 78 Personen und im
Februar 88 Personen . All « anderen Zuwandcrer kommen au «
Preußen , « u » Deutschland , sind Kr! eg »pefang «n, oder stammen
au » anderen Gebieten außerhalb Deiirschland » "

Zu dll ' ser Statistik ist zu bemerken , daß sie nur von de » Zu -
gewanderten ganz allgemein sprich , und nicht zwischen zu
gewanderten Juden und zugewanderten Ehrsten unter¬
scheidet . Woraus sich ergibt , daß dl , geringe Zahl der

Zugewandertzn « och « tcht « iumal sämtlich In «
den sind .

Somit Ist den Reaktionären fsir alle einsichtsvollen und « r -
teilsfähigen Wähler auch diese Waffe au » der Hand geschlagen .
Wa » sie nicht hindern wird , Ihre einzige Parole auch fernerhin
täglich in die Welt zu brüllen , vorau , sich schließ . ' » läßt , wie
diese Parteien ihr , Wählerschaft einschätze�

Lelchslagskandldste «.
Ouarck durchzefallen . Wie dt « . Frankfurter Zeitung " mekbet .

stellten die RechiSsozialisten tn Frankfurt Frau Tesch und
K a i s « r an erster Stelle auf . In Rheinhess «» wird Dr . D a v i d
nominiert . In Mecklenburg steht Landstagspräsident Krüger »
R o st o ck an der Spitz » der rechtssozialistischen Liste .

Dt » Demokraten haben für Merseburg D e l t u s , Guts .
besttzer Koch und Dr . Schreiber ausgestellt : in Thüringen :
Ä Älilllk i ■ r

Dm T« Ffl >nanonajeie stell ! «» Ke Btatn ten » » vuuwj
Vertrcaer Laverrenz und den Stadtrat lZ » « > i » t M ms

Spitze ihrer List «. _ , „ _ , , -j
Die Dentjch « volkSPartel hat für den Wahlkreis 2 « trese «

mann , Kardorsf und Pfarrer Lutter aufgestellt . Ditz

bisherige Abgeordnet « Klara Mend « wurde « eben Dr .

mann an di « Spitz « der Reichstist « gestellt . Der demokratisch »
Deserteur Wiemer siel durch . Im Wahlkrel » 1 praientier »

die Deutsche Volkspartei an «rster mik Jx » Lichtenberg «

Bürgermeister Maretz ktz .

st » unsere »ilartzeiler !
Die Wahlbewsffunz stellt an den Raum der ZeituNÄ

groß ? Anforderungen . Ter Vergrößerung deS Umfange »

Iw » Blattes stehen wirtschustlläf - und flnanz ' . cllc Hrnderniffsl

im Wege . Es bleibt deshalb kein anderer AuSweg als de «

der Einschränkung und Kürzung aller Ein .

sendungen , Bersammlungs » und Eemeindeo

berichte usw . � <
Um nnS Arbeit und K- it . den Mitarsicitern Aerger und

Beschwerden zu ersparen , richten tvir deshalb an alle unsers

Mitarbeiler die dringende Bitte , sich der g r o st t m o g .

lichsten Kürze zu befleißigen und f „( in Anbetracht

der Notwendigleit der grundsätzlichen Aufklärung unter den

uns noch fernstehenden Massen des Proletariats , aift die

Berichterstattung über minder wichtige Lcrsammlunzen

überhaupt iw verzichten oder sich auf die ofl gemeine

Wichtigkeit beanspruchenden Wll « zu besckffänlen .

Gleicchzeitig machen wir bekannt , datz wir nach ErhohunA

der Postgebühren unverlangt eingeveichte Mannskripte

nur dann zurücksenden können , weim R ü ck p o r t o bsigc >

fssgt ist . Redaktion der - Freihelt .

Die ReiihSkoufcrenz der Re«htff », ! aNsten . Zur PorberelwwS

der soeialdemakralischen ReichSkonserenz . di « Miitwr� im Reich » .

' aaS . r « bände stattfindet , treck Di « , ' «tag der soziQldcmotr . itiiche Par -

teiarkfckws Msammen . Di « Bechandwngen leitet « rmch . ' lk de » ve »

anaiückten Vi >geordn « ien SSkl *, bat Parteivorstand » m,tgl >- S Ab » ,

,eordr . et «r Bart «! », lieber wa » verhaiidelt wurde , wird nicht mu ,

stellt .
Zum sächsischen Minist « rpriisibrnftn wurde in d « «' tzung b «

BollSkammer am DienStag der Recht » loz ' . alist B u ck gowcch - t , « 0

di « W - M a�inahm.
Nuslisuii « dr » ffhemititze , Vollzug »r «tS . Dl « VollsltzunS des

am 1». März gewählten BetnebSdele gierten in Chemnitz beschloß

am Montag die Auslösung d- s Arb . ' iterrot » und damit auch de »

PollzugSraiS .
Di « tfchrihischeu SeuatSwnhlen zeitigten folgende » Srgebnisf

Tschechisch « Toziald « mokrat « n st , Repliblitanffch «

Partei <Az«>ri «r > 14, Nationale Loucriipartei sSIowatische ) ö,
Kieftkale 18. Tschechisch « Nationaisaziasisten 10. Narionaldemo -

traten 10, Gewerbe , und WüttelstandSpartei 8. Deutsche So «

,ialdemokrat « n 10 , Bund der Landwirte 8, Deut ich»
Wahiaemeinschaft 8, Deutsche Ehrtstliche Partei 4 und Dcut ch.

Demokr - rtisch « Freiheitspartei 8 Mandat « , Di « Magharen habe »

8 Manoat « .

Di » deutich - lettischen vrrhanbkunge « , bi « feit m - beeren

Tagen im Ganq « find , stehen vor dem Abschluß . Ein Abkomme »

über den Ge fangen en auswusch ist kwreit » getroffen worden . Da «

gegen sollen di « Perhaiidtung « , zwischen Lettland und Rußland i »

Moskau nicht den gewünschten Verlauf nehmen .

. ßetmbetäte .

ArbeilerrAe , Angestelltenrate , Detriebsvbleute !

Di « Zentrailt der Betrtebsräte Groß - Ber »

l i n A beruft Pl ' . n Ä o n » t a g g d t k A. M a � 4 l n 4 « 4 r M

sammlung aller

Betriebsräte , « rbeitmäte , «ngestrlltenrät , « nh . Pekriebs - blnet «

nach de » Streu » Busch

In dieser Versammlung soll über da » Wesen der Betrieb «.

rät « Klarheit geschaffen und di «, den B. ' triebivertretungen zuq

fallenden Ausgaben erläuiert werden . Den BttriebSe

raten wird da » für ihr « nächst , Tätigkeit « r »

forderliche Material ausgehändigt , u . a. amh

Entwürfe zu «ine , Arbeitsordnung , Richllinieii für Einstellung

und Cntlassung , Gefchäftsführuna und Geschäftsordnung für dt «

Betriebsräte usw . Di » Betriebsräte aller Partei «

ichtungen werden ersucht , in dieser Persamm «

. ung zu erscheinen . Zu , Teilnahm » berechtigt sind rm »

Personen , die sich al » BetriebSrät « legitimieren Snmn .

LegilimatienSkai ' ten stellt di « Zentral « d»r Betriebsräte «n », �
Alle BetriebSrät « werden ersucht , sich so -

ort im Bureau der Z « ntral « , Münzstr . 24 , z »
melden . Diejenigen Betriebsrat «, di « ihre Meldung bereit »

vollzogen haben und noch nicht tm Besitz « der Legitimation »-
karten sind , wollen dies « umgehend abholen .

Di « Zentral « der Betriebsräte Groß - DerliiiS

Münzstr . 94 ( Tel . Ndn . 1707 / 176S ) .

Asa- Betriebsraksmifglleder !
Am Sonntag , den 9- Mai , voren . 0 % Uhr , findet in de »

Z«ntrft - Kestsäl «n, Alt « Jakobsinratz « 82 , rim V ersann mfting fü »

Angestellt «, weich « a! » « sa - Miiglieder Betriebsräte , «' . rgestelllen -
rät « oder BetriebSchIent « sinid , bOv. al » solche kandidieren , statt .

Tagesordnung ! 1. Die Beiriebdräte in der Praxi » , Referent

S. « ufhäufer ! L. Die GeisättflSordwung für Beirieb »- und

Ängestelltenräte , Referent E. N ö r p e l.
« fa - Betriebsräte und Augolrelltenrät «! Euer Erschei ' xn ist

P fischt ! Sorgt tafür . daß jeder Betrieb , gleichviel welcher Boamh » ,
vertreten ist .

VetriebSräte - Zentrale für Nwgestellfel
« « « » SW 61. BelbeÄviame�Ttraß « 7/10 . /Afa. Qrt »?Zrt «lk

Groß - Devlin . ' � , � , . <

Soeben epeohlenen i

Die ÄverMokten In Her IMlsn .
Vo« , !? -

Richard Seidel
40 Selten . Preis 3, — Ifl

Bei verux durch die Orptsnlsaitonen hober Rabatt .

Dl* Schrift behandalt di * brtnnande * Problem * and dir ( rol »a tnS
lehddesden PK» * * <ier Oaverkichaft btve . ' ong «eil Jtr Nuvemb - r . Rcvoluüa «
und «riirdlcl Ihr * Kall » in den lantsten «' • vaKtlonarea KUnpien . Li * «nihali
wlcbtlf ** Miterlal (Dr den Wnhlkairpl ,

VerlBDsgencssßnschalt MFre ! heSlu e. G. m, b. L
Abt « Bnchhandjuac . 8er Ha C. 2. Breite Str . �

\



Billige
DcLtsaen - IQI00 20000

Kerrea - Sliefel 22000250CO

Damen - Sl olis clmlie SO0 "

' - « Mer und
WitnStunjen .

Volksbühne
Theater am ßBlowptfits

a Uhr . tyr " »»d Rint .
(Vnratrilji . d. Klftsa. Theater ) .
TUhr ; K#thch0ti von H*J ! hremi

Köpenioker Str . 68.
ViV. :wPItBr flderKunia « »aw*.

Direktion ; BÜ " « Äfctüt

Bestsclies TUeatar
rtUhr ; DieOar . - ie Kobold

KöfnniersDlßle
riUhr : Stella .

GrüOss Sciiausfiieüia ' js
Karlstralk *

ru : Der wciOe Heiland
(2fl Abteilung III AbcndX

sitaatstheater *
OpernMatis :

Tristan und Isolde
Ao an� 5t Uhr.

SchauspieiUtBi :
• riJhr Othello . _

ßi/aKlioii
Sari ÜBinhtud — iiud . B« nu » »

Theater I. u.

IMR' fjgrslf . !2rStrßBe
MD. : D. s ' - ofle Katharina
liitdem Feuer spielen .

itcm�leniiaas
(8 Uhr : Der Herr Mlolattr

( Leonnard hasket )

Eetflser Tneatcr
m üb . . « er letzte ü/nlzßr
»itrrt ' tsl Ma*»ary,Ottohior «.

Haus V/asaroann nsw«

ra - Mr
• Oynt
MooTQg 7V ttbr .

_ _ _ ensücwerbo

atse�KaBtl-Tieattf
ui . b « « . Kenggerte
IAd albert , 06it . Ilaack )

TrlBnonTTheater
BaSini. ol rrledrlchitrab «)

Tätlich W Uhr ; '
Ida Wüst in

y r r h a
innnug d Uhr kltlne Pr. :

. »eluliHch . Olm « , »«- «d«.

Sßnz�Tbßatßr
idtbahn JannowIt/brQcke
itory rnndbahrt iOottWftr «

TätJteh V8 Uhr :

sie Karbons
lono . ij 4 Uhr klrln » Pr. J

» er rut «

äUiaüa fheater
Tfiglicb 71 Uhr :

Insere Maädalenen .
1 U. - Da » ( ) esetz

jrßttßnöflus
Direktor Ja « « Kran
laL. udiieti 7 Uhr Ai Min. :

z �aniß vom Circuj .

iölSo - ThOßier
f rledrlchttr . 218.

Allabendlich Ii
Sonntais » 3* a tl. J

JiiaartralfilcliM
irlstöPfDgramml

lose - Theater
Uhr : EmllU flalottL

Uhr : ( >f für lere

CtSÄO - flifter
X . OnKel Cohn

s 0«n t»g i Uhr ; Mer * * » .

S ch anbultnr
l�od�h»rUGr Al! »e 76/77
direkt am RingbahrtHcf .

A Th9ttcr * nottt/u * Tt
? l ' ri ÄvNtap ' tt » 1WI4.
(. J TS*I » « oanti . «
Sii m»e- ha . , • Uhrr

mjk 7. Ilfvtkr�rr
h 77 Uintli « « » - kenert
JIl Irvorrk Ii - Ik, n r - SV.

Voigt - Thenlor
BadstraBe 58.

W M At

•ueMdttetMiKeeeeiiiiieceieftdieMMieM

Große

RlngHniapf-
HöRüürrtnz

Heule Mlli «Aeb rlnten :
Schechreheelder mit EobleU

Heide mit Schmlte
Winter mit kattkn

Pietro ScitoU mit iteeli
Vorher das rroBe

ygrlßt�Prcgramci .

Cims�ttsd
Heute sowie tS?s. 7\ Uhr
SpnnfHP. i tmd 7V Uhr .

der MeUier -
eiperlmentat .

Der arASte Oriefisriua
mnfl Iflcheji «

TTäb�IB tlen kOn�tl .
i CiKtä Mensch

sowie die Qbrig. Ntmiiaern
Zum Schtu8

O. rr . Circusprntom .

wßer Wilddieb ' 4
m. d. WmidwrfoiatSa «
Vorvcrkf . 10 —Z n. ab 5 Uhr

> CafÄ Wßddingpalast i
� Mflllantrotto 182/ ( 83 <j

Direktio « Leo Hirtchfeld
Art . Ltf . : frits Morono
Kapelle ; l�redi Cornelsi

Große »

t
leid aj
eno J
' ° - 4

lMMM
verbundvv «Ii Kadaroh

Adireien L Kiäfto

Charlotte tob Barg

EPrSuleln

Christiaai
Müller - Teox

Fritz Moreao
Frcdi Sief

� Oute WelM . inte »lere

Stoffe
rur Damen - und
lierrenbukteiduac

PutterttaUe / Knftpie

Konlekilon
für Damen o. Mfldchen

MaBtnfartif un (

C . Pelz
SO 26. Kotibeeer Str . 1 1

Ankauf Vorkaut

H LgdeeVeeeea
Ron araturoa

Perbhlnder , KAhleeeeter
Ha AS Haar . «■««. t�wMMH

Piotoappsrate

Hn�auf v. ' r : ' �
Photo - Btockoimann .
W. ». PeHdenier St», IM,

l8chta | $» sea . - Boh .
nur nlr —

!» Hillt - . « Ue« *u *■ Be' e, de
ftc ' uw, Psiie i« 15 Tfliro « be-
sei * w- . lilcrHb . unaotastN - nell -

flie

ilisÄgSäiiisilitsts
Ig «Zig KfcM

Oclteelllclier Vertrer mit Aei -
sp räche von Herrn IhrKO .

flarrla Mltlerocb ebend A Uhr.
• CiiiC | ra Kheintuld , Tilrteatr
Jln !«, HbenholM . mi , flnlr . frei .

tili l«l»r».".. ' j:iä »iiri »titoen .

Ünw' dßrrufllch lelzfepTagl |
l >er gro » ap Mazlm - Fnra

Sic Brüder Karamafeff *

neob den Roman tod OoStoJcWkkJ

Ab Sonnerstag , den 6. Mi

� s s i � s w R ! cj R

1» dem 8 Aktigen Flim - LiiaU Tel

ich KÜ? h ' s kein Slann ssin ! �
• »eohlteeernd A

persgnWches Auftreten }

Ossi Oswalda
Margo Köhler und Victor Janton In

„ Die Wohnungsnot "
Film • Sketsch mit Gesang und Tanz

▼on Kann * kröly und Ernal LubUtch

Wochentag « . . . . . . . . . . . . . . . . l \ 97 m\ \ A j,S Uhr
honniage

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

4, k. 8 Uhr
VorvOrkaak 11 hl « 1 Uhr ( ohea Aufeehiao )

Arbetafiiis�t I OectsetiiwL' sljfct ]�
MtssdtattsdMfaaaaeda. s*•<••••*<esc. dt *dMMMdt«MHidiIda»

Urber

SMsUrott ?
• prlcht

Julian Borchardt
» m Donnerstaa . ö. Mal . abends 7 Uhr

CMtlenliiirg , HneieüeckM ,
Aula .

Die wlnread des Krieces illesal erschienenen
Spartakusbriefe sind surben InBucblora

neu erschienen ,

Spartakus - Briefe
Prelti M . ö . —

( Herauzgehcr : K. P. t>. Spartakushund )
Zu beziehen : Arbeiter - Buchhandlung ,

Berlin , AnnensiraH . ' 1.

Buchhandlung der K. P. D. , Neukölln ,
WartiiestraBe 69 .

Buchhandlung ; Leehol & Ccf , Berlin ,
Auci ' SiAtrane 60�
rmim

DameiniliytQ '

Ausverkauf
von lO . — M . bis 35 . — M .

■ wegen Aufgabe der Abteilung

Spiel und Sport
KommantJeurvtcnölraße 67

Briefniarken , Künzen
kauft Grossmsnn . Johannisitr . 4

Norden 106 21

ZfibneSfüTSa :
f ri «<Jeoaktot «cknk , bestes Mst«risl . pro Zahn
von < k — Mark an. KHee Kri «| jw«re .

Spexisi ' titf Kronen von SO . — Mark an .

Malereigenossenschaft
nr Attsfübrua ; jeder Art Malerarbelb n ' ftr Berlin ». Umg. ,
einsclr . UaneMentcbaft m. h H. ßtnin SO 32. Or&beauler X.

BliAnz am 31. Dezember 1919 ,

AktlvA. M.
Inventar - Konto . . . 1. —
Oeritf - Kon*« . . . . f . —
Mai«rial - Keato . . . 1? 82452
Koato - Korr * «t - Konfo M2? 6 48
B«1«IHiCönf »- KeMfo . 379. 6
�parfJnlatrn - Kenie 1 324 «0
Kas «a - Kento �. . . . 512,6 /
Bank- �' oitto , . . . . 3766, —
Siivlt fllaterlefanft -

«tel !a Ce Iki . , . . 4 800 . —
KaaUena - Koate • . .

St . 127 517,13

PflR' lv «.
Oeschüftsant . - Konto
O- klind . M lliioder -

Uoth . - btn - Konto .
Quthi >bei *- Ko«to fBr

ati . iccüchicd M itgl ,
Mit«l . - ßarl - Koato
MltRlUder - Spargut -

hahen - Konto . . .
Derjebna - Kofto . • .
Konio - Korr «nt - KoM.
GewisnvcrL - Konto
RlntrlttsfdJH • Konto
Rescrvefondh - Konto
DK| ) osltiüos : oBds-

Konto

. . . . . . .

Qew. a. Vcrltisi - Kont .

M.
9045, —

200 -

? oa —
14039�

3412 -
24 815. 2»
3V3I3. A)

3. 85
rtr

«601 . —

Sa. 127 517. 13

Oewlmi - und Verl�rt - Konto .

SolL
lavent Ar- Kon to . . .
Unkosten - Konto . .
Sisuern - Koota . . .
VeraleherunTf Kollt.
Aziio- Konto . . . . . .
Zinsen - »- onto . . . .
OerSte - Konto . . . ,
Delkredere - Konto .
biluu - Komo . . im�m

Sa.

M.
aof�) . -

20 488 30
1 524 70
1310 0

41. 96
695. 79
292. 30

B374. 57
?l 748 39
54 470�1

Hshvr». M.
Qcwlnn - Voi traf auf

1918

. . . . . . . . .

1081 . %
Makrarbekea - Kont 53 445,65

Sa. 54 476. 71 I

Wfetier kaufe Ich

Alte Gebisse
wie bekannt höcbstzahlendl
Gewöhnlicher Plntl - irahn nicht unter Mit . R. Stt

KHoptstitt ' thne Mk . S _ _ ( nicht die tiMfte )
Besser vererb . Zlhn etPlatteir/atine ) bis M. IOO, —

Berlin W. , KrousenstraBe 55 SB, Zimmer 1.
1 Irlich 10 bis 6 Uhr . VOGLER .

ifffianuitituiü ' �ittüieM i

Iis igjioMzg
PSatimähne kauft

E. Linke , BMeia &l ) ' ' 11
« IMMü ! « » « üMieW »

K' l ». Kti . fjs
_ _ _ _ _ _ _ _. on SO . - Mi . _

T. llttcblunf gMi. ll . t , O. r . Btl . 5 J«hre .
Schontnds ' . ß. b. irdlncg . sp . si . N ißt Kri . k . und NtrvAse ,
7abminb « n unei- i *ultllch . Funirnlur . «. Uns. rb »lt »iii . u solon .

Max iiMan , EJssi &s
Neue Kenimtr . aSL äsu

Genossen im Lande!
. . . . . . . . .

Bilder für den MI -
Harapf, für Zeltungen
D. Flugiiiatler in jeder
GrBSe , zu bestellen

bei der

FREIEM
WELT

Das Büd Ist das beste

Promndamittei
• • e . . . . . . . . . . .

Beltniissen.
Befreluna sofort .

Alter und a « i «klMkt « ■« bn .
Ansk. umsonst AelMSUu k. vt .
kewihne gts . getch Mtlhbde .

Institut Ens Wsskt ,
MUncken B Jdl , Knnnain. rstr . f .

Gebisse
2 » im 6,00 AUrk .

kauft von Iß —6
Hlrins . Wobentr . M, n t

Cese UadskMfK lusla .

lierichtisuns
sur Tod . st itelre

8,015 Sfbpsninig,
Dl« ». « ' d ' Cunz ßn et

nickt um IS. Msl, . 1«
In der e' estrlien Morjeu -

, Austrub . «ngercbcu ,
1 iondemtieule . Mitiwock , ,
1 j . nJ Mai. nackm . Z' �Ubr. j
I an! dem Üemeindelri . d-

' of Ke nickendorf . Hu« .
! haldUtraSe . statt .

Sterbetafel der
3. DiclrikL

CÜäl

U . S . P . D .

MltrMederzahl « m 31. Dez. 1978: 47. am 31. Der. 1919 :
»chpidenaus : 1 durch Kflndigunf . i durch Tod. Eingetreten : 8 z
>Ut«l »«delzahl am 31. Uez. 1919: 53. Die �UxMedrrre�chlfu - ■I
Sfu: habcn Letraßen am 31. Dez. 1919 9245, —M Die. Haltsamme . '
für vclche am dl. Der. 1919 alle Qanossen zu amm« n aalru - - |
kommen haben . betrSßtft * 0«sch &ft \ an ; eile iriOOM. ßietcfa 93<»M. (
Malerelcennsstufcbsa tur Aasluhruns jeder Art Maler -
ArboltM Hir Bcrtla o. Uwe. Cingolr . OoaosseasclL im. b, H

0 « r V o ntamd .
Moritz Stola . Reinbold rrank . Cml! Bormam.

Am 3. Mal verstarb unser tapferer , langjihfiger |
Parteigenosse , der Abgeordnete mnd Stadtrat

Emanuel Wurm
im All . r von 63 Jahren .

Wir ▼erlleren In Ihm eines treaes Berster , der
uns aavergeßlich bleiben wird .

Die trauernden Genossen und ,
Genossinnen de « 2. Dlctrikt . .

DeüiSdier MetallarbeitBr-Verliand
Verwaltunssstelle Berlin .

Tod « « ansei « ] e ,

Des Kollezen nnd Kollesmoen xur Hnehrlcht . d,C
| foleende Kollesen und Kolieti * ( eotorbes »Isd !

Dw- Eisrlckter

Karl Gohtko ,
Reinickendorf , Schamwebcrstr . 80, am 30 April .

Die Beerdigung flndet am Mittwoch , den 5. d. Mts. .
nachmittags 3 Uhr. von der LeicheEhalle des Qcmc nJe - |
Friedhofes In Reinickendorf , Hainboldslraße , aus statt j

DU Arbeiterin

Rosa HSndeii
{ NtnkBIIs , Welsestr . 24. sm I. Mol.

Die Beerdlzans ( ladet am Mittwoch , den S. d. Mts.
nuchmlttass 2h, Uhr, von der Leichenhalle des Qetneinde -
fnedholet , Maneadotl . t Wefc uu statt

Der Dreher

Georg Grlepentrog
am i Mit

Die Deerdlznnz findet am Mittwoch den S. d. Mts. ,
nachmittag » 2k Uhr. von der Leichenhalle des Gemeinde -

j Fnedholes , Rcinick . ndorl , Hanboidutrsiis , ans statt .
Der Mechaniker

Reinhold Hemme ,
Ootrkowskystr . 9. am 3. Mal

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 6. d. Mts. .
neehmlttags 2S Uhr, von der Leichenhalle des Qemeinde -
frladhofes In Stahnsdorf , aus statt

Reg « Beteiltgiiat wird erwartet

Rachruf .

Den Konegm *or Nachricht , dal lolzeaio Kolleren
gestorben sind :

Der frllser

Paul Schlefelbeln ,
Steglitz , Hardenbergs tr * 35. am 9. Mar«.

Der Mechaniker

Hax Kahlert ,
Frled . nan . Vtrzinar SU. 12, am 27. AprO.

Der Schmied

Otto Jordan ,
Sebastfanstr . 76. am 28. ApriL

Der Mtschinenarbelter

Willi Holzmann ,
Stepbaastr . « . um <». April .

Llire Ihrem Andenkeal

Die Ortsverwaltanz .

nMBBBBBä

Dßutschßr
Bezlrktverwalttint ( iros - Berllu

Den Mililiedera zur Nachtich 1. dal unser Kollege
der Arbeiter

Martin Schßneznann
von der Pirm » Meier . I Bolle am 3 d. Mts. Im Alter
vou 77 Jahren verstorben ist .

thr . seine « Aadenkea !
Dt« Clelscheruaz findet am Unaacrslag . den « «. Mts. .

>naebmittngs 4 Uhr. Im Krematorium , ber . lr . Qeiichi -
i Straße 37. statt

Um rege Beteiligung OMeeht
i ) I « Bezirk « verwaltuna .

Deal , eher Baeurkclt . r - |
varkead . Veiein Berlin

Den Mitgliedern za
Nachricht , daß der Kol- j

' puiil IHckrrt
( Beiirk Nord - O. ti

I sm 2». Aaril rerttar .
hee iat.
Ehr « seinem Andeakea !

Die Beerdigen » «»de ,
J sm Donncrsing , d- n

6. Mai. nachm . 3k t II, r,
! von der Halle der M»- -

kusgemeinde In Wil-' helnsknrg au « nlttt
Her Verstand .

3. Distrikt . I. Ab % i

Nachruf , f
Den Ocnosspn und He- k.

nossiunenzu Nacliricbf .
lafi «nseie lan�JEhrlcc

OenossiB

Elisi ([«Wrasiis,
geb. StolxnawsUü ,

Kurre St« aflo 9,
I am30 Aprirgkiiorbenist . |

Ptre Ihrem Aud. ' ke» !
Die Distriktsleitung .
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Schisösl�ruch im Straßenbahnsekrieb .
Uibet fei « Forderungen der Tirvsenbahn « fällte « « Montag

«in Schiedsgericht einen Spnich . lldsr d>: ffen Inhalt fei -
genfer » mitgeteilt wird . Danach erhoben fuh feie Stundenlöhne
durchweg um eine lWark . und zw - r für rursetter vm\ L idlark
auf 4 Mari , für das technische Pcrfoual von 8,40 Mark auf
i�O Mark . Hierzu tritt ein E- tunfecnzu schlag von LS Pf . für
jedes tlli nfe, für somit eine Wwchcn . nUt3ge von 12 Mark her¬
auskommt . Die Fahrer und Schaffner , die' bisher «in Monats -
geholt hon B50 vis 600 Mark be - ogr . r , sollen setzt 625 di , 87S M.
« nd für jedes Kinfe einen Zuschlag von K2 Mari monatlich er -
halten . �Di« bisher aeza�te Kartoffel - und Brotzulage fällt weg .
Der Schiedsspruch läufr mit Rückwirkung von » ! . Aprii ab . Die
Forderung der Arbeitnehmer auf Bezahlung der freie , t Tag « und
auf erhöhten Urlarb ist abgelehnt worden .

Die Beteiligten werden sich zuerst schlüssig machen , ob sie
dem Spruch ihre Zufticmnunz erteilen .

3un , Streik in dcr Binnenschiffahrt ! Gellern tagte hier im
GcwerkschaftZhause « in « Kons renz der Sireiklciier voi , sämtlichen
Hafenstädten und Umfchicgplähen . An dieser Konserenz nahmen
auch die Vertrete : der haupisächlichcn PriZmtschiffervevbände teil .
Et handelte sich darum , eine Verständigung über feie beider -

s�srderungt' n erfüllt find . Demnach ist noch mit einer längeren
�. auer des Streiks zu rechnen . Di « Regierung hat am DonnerZ -
tag die Arbeitgeber nach Berlin eingeladen , an feie Organisationen
dcr Mannschaften ist bis zur Stund « eine Einladung noch
nicht erfolgt .

Schiedsspruch ! m Versich « r » ngS - ew« rbe . Durch feaz Vorgehen
ves ZentcalverbawdeS der Nngestertsn fft nunmehr mich am
4. Mai von dem ibzsondcrcn Schlichtung scrushchutz e : n Schieds¬
spruch g- fälli wordeei für die elngestevtc . n in den ProvisionS .
oeneralagewwren . Dieser Schiedsspruch perpfl - cht - . t fei » Beoui -
sionZgenera - kagentein , den Ane- esteldten dieselben GehaltsMagen
tmfe Narlizahlungen zu gewähren , die für die A- n, abstellten der
Gesellschaften durch fei « Lerelnbawung vom 27 . März fcfikwfttzt
ftnb .

Terbitnfe der Fabrikarvelter Deutschlond ? . Zahlstelle Groß .
�kin . In den Kunststeinbetrieben Grost - BerlinZ wird eS voraus -
sicnuich nun Wahl doch zum Streik komenen , denn fei » Arbeit -
gl ?oer der Brauche vertra - ' en b- i den Verchaufelunyen zwecks ' ib -
schiust « mes LohntarifeS einen CtarfeounZi , wie «. ? wohl seilen
von Arbeitgsbern eingenommen w-irfe . Di « KmnMeinarbefter
ha, . sn zur Zeit «inen Stundenlohn von (5,60 M. und wallten mit
diele - r Gnunfelage txn Tonft bis 31. Mm�chschli - Htm. Die Herren

'

trugen den devteuertcn Lebensverhältnissen Reclinu�ng , indem sie
bcn Arbeitnehmern einen Stunfeanlohn von - l/Ji M. anboten also
« wen Abzug von O. lS M. pro Stunde . Die Lrbcitcr sind ml -
schloffen , sich das unter keinen llinständen gefallen zu lassen urnfe
lehnen jede Verantwortung für die Folgen ab .

Achtung ! A' n - Mitgürdcr der Geldschrankindnstrle ! Am Mitt¬
woch - den 6. Mai , abend » 7 ITHr, findet tm Zimmer 13 des Zerr »
tralveubandes dcr Rns - estevt «n, Berlin SW Sl , Bellet Siance -
Straße 7/10 , ein « V- ri - mmIung fecx Mtgiicfeer ohiaei Brauch ?
statt . Erscheinen ist Pilich, ! !

Arbeitsgemeinschaft freier Angoslellt - ndarbänfe «, OrtSkartell ,
SW St , Belle� ? ! lliance «Stvaß « TlO .

Lohnbewegung der Kinomusikcr . Die in den Kino » beschäfiig -
ien Musiker sind nunmehr auch an den Arbeitgeberverband mit
der Forderung einer Teuerungszulage herangetreten . Im Ianu - w
d. I . schon haften sie die von den Gewerkschaften allgemein
beantragte und geforderte Teuerungszulage eingereicht , ohne daß
hierüber eine endgültige Verständigung mit den Arbeitgebern
«rgielt werden konnte . Der SchlichirtwScniSschuß von Graß - Berlin :
fällt « ei nun Schiedsspruch , dem sich dl « Nrbe ' igaber nidfit unter - ;

Auj » Antrag des Deutschen Musiker - VerbandeS befaßt «
sich der Temovilmachungskomminar mit diesem Schiedsspruch , der
ihn noch immer nicht für verbindlich erklärt hat . Die Musiker ,
die infolge der ungeheuren Preissteigerungen aller Musikbedarfs .
artik ' l und der kurzen Arbeitszeit , zu der sie durch die Befchrän - i
kung der Polizeistunde in eine außerordentliche Notlage geraten !
sind , wollen nun nicht mehr länger diese traurigen Einkommens - 1

verhältniffe stillschweigend ertragen . Wenn nicht schnellstens eine

Verständigung mit dem Arbeitgeberverband über eine TcuerungS -

zniag ? erzielt werden sollte , liegt die Möglichkeit vor , daß sich die

Musiker dem Streik der Filmangestellten anschließen werden .

Berichtiznttg . Entlassene Eisenbahner . In de ?

unter dieser Ueberschrift gebrachten Notiz muß « S am Ansang
derselben heißen : All : anläßlich der Werksiättcnschließung ent -

iasscnen Kollegen . � die Mitglieder des Deutschen Eisenbahnen
Verbände » find , usw .

Gegen die Kapp - Pusichistm in Chsriottenburg .

Der Ausschuß z' -?r Untersuchung alle ? mit dem Putsch Kapp -
Lütiwitz zusammc . thäitgcnfeen Vorgänge in Charlottenburg h«!
seine Btratungen beendet und FeststeUungen getroffen , in denen

zu dem Verhaften der Einwohnerwehr gesagt wird :

ES muß feie schärfste Mißbilligung auSgetprochieu
werden , daß feie Lenung der Eh . rloitenburger Einwohnerwehr

treten ? noch keinen Gebrauch gemacht hat .
dem ab die/er Lohnabzug statizufinfeen hat ,

einzemQn �' . men ourch Mitglieder der �' . ) arlo : t ?ntmr <zcr
wohnevioc - hr ohne Grund Bürger in Lebensgefahr ge » �
pvachft sowie aus der Er . iwohnerwehr ausgeschlossen wurden ,
feeß sodann Bürger , die Kundgebungen und Flugblätter de ,
rechtmäßigen Regierung verteilen cfeer ankleben wollten , ton
der Einwohnerroc . hr verhaftet worden sind und daß , wie

durch die Galärung des Ma - ors N o e l l einwaitfesre ! erwiesen
looeden ist , feie Einwohnerwehr sich insbesonveve auch für be »

fugt ehalten hat , im Interesse von . Ruhe und Ordnung '
Befehl « iteiiec zu geben , die dahin gingen » feie Verbreitung
von F' itgblättern , feie gm » Generalstreik auffoooertea , zu
uwierbiitdeu .

Der Ausschuß ewrpfteblt der Stadbvetorfenetcnvermmmlting ,
von den Feststellui . gen Kenntnis zu nehmen tmd ferner das
außerordentliche Bedauern darüber auSzu »
spvechsn , daß beb dcr mfolgp . einer unbegründeten Denuu »
Station seitrn « der Sichcrhci Sptlizei vorgenommenen Durch -
silchung de ? „ Neuen Zeit ' offenbar nicht mit der in solchen
Fällen gebotenen Rücksicht vorgegangen ist , und daß der
Stadtvetordnete Tost ohne zureichenden Gminfe , trotzdem
ftine Eigensckaft als Stadtverordneter bekannt war , tn der
Nacht vom 16. zum 17. März verhaftet und bis zum 17.
mittags 6 Uhr , in Haft behalbett ist .

: er Zeitpunkt , vor ,
wird daher noch vom

Aeichsniinister der Finanzen zu bestimmen sein und dann be -

kantngegcben werden . Vor diesem Zeitpunkt . ?at ab « r ein

abzua auch noch nicht stattzufinden , und «S ist auSgeich . osien , dag

den Borschriften über den Abzug vom Arbeits . o - m etwa ruck -

wirkende Kraft verlieben wird . Wann fe : r Lohnab - jUg m Kraft

irsien wird , kann nach nicht gesagt werden , da dies von se .

Fertigstellung der technischen Vorarbeiten «rbhng - .

Sei telephontschem Anrns der „Freiheit " sind

fei « Nummern LWS und LWS nickst mehr zu _ fordern ,

da gelöscht . Für Redäktwm , GeschSstSl - ftung , Ezpc - ifton rnw .

gelte » die Nummern : Norden 333 —llll , 3783 , für BuchiandlnnA

Norden 2645 , für „Frccheii ' - Buchferuckerer Norden 2ü?. 0.

Der Kursus der Genossin Zieh wird diekmal am Donnerstag

im Reichstag , Obewgefckwß , Zimmer 1, stattfinden .
sium Wahlkommissar für die Stadtversrdn,stenwahlen in

Berlin ist der MagisirmSrat Dr . Rieß ernannt worden .

Da » Stadtfuhramt hat seine DienMume von Schicklerstr . 9

nach dem Warstallgebinvds verlegt . Durch Fernzpreeper -ist - . a»

Etafelßuhra . mt durch da ? VevmittelungSamt », «? Magistrats wer -

lin uwter Nr . 413 mvd 8C4 und uumittelbar über Amt Zemruim

Nr . 12 267 und 12LV5 zu eor «ichen .

Für die Inhaftierten . Bei den von FuirftlvnSren der A. E. G.

kFlugzcug ) , Fcchrrken Hennigsdorf , veranf - alteten Sammlung « »

für feie politische n Jichaftierten während der Maifeier ergro « »

im K' . Muboldt - Hain S « 6t . W Marl . Treptow » 43,85 Mark ,

Friedrichshain 783,50 Mark . Die Gelder sind vom Genossen

Älstvff dem Unterstützung »! »«�«« feet ' JÖedimes arbelteejchast zu¬

geführt worderr .

Städtische Rechtsauskunftsstelle in Lichtenberg . Dem diel -

fettigen Verlangen nach Einrichtung einer städtischen �Rechts»
auSkunftSstelle sind die stäfeiifchcn Körperschaften nunmehr nach .

» ekommen . Die svcben elöifneie AuZkunftci befindet sich tm

Erdgeschoß de ? StadthauseZ . Türrschmidtstraß « 24 , und steht allen

Lich enbera " r Einwohnern kostenlos gar Verfügung . El « ist

geöffnet Montag » , Mittwochs , Donnerstag » nachmittag » von

4 —7 Uhr , Dienstag » , Freitag », Sonnabends vormittags von

10 — 12 Die Inanspruchnahme der neuen Einrichtung wir »

dcr Einwohnerschaft empfohlen .
An d- e KriegZvrrsicherten be ? «olk . Sfiirsorse richtet der Vor -

stand nochmals die drinPnde Aufforderung , �alle Ansprüche an

zu « « fern ., . . . . .. . . . .Spätere Meldungen müssen unberücksichtigt blerben .
> deri�� Korpo r a t i vte i lne h m er haben fee�mentsprechend ihr »
na <*' i Maßnahmen zu treffen . FürvermißtErklärte gelten dt «.

! ' ettben Fristen und müssen d! « klnspruchcrchebenfeen von den Bs »
Mit Rücksicht auf die mzwisch ? » «ingekeibete voNzvMch - ! wo die Verlustlisten auSliegen . eine Bescheinigung fov ,

Unterfuchuna sieht der Ausschuß von weiteren Feststellungen ab , �jJevn vao � Bzjref ' fe ' che als vermißt in der amtlich : » B- rlust »
Lchkießlich bedauert der Susschuß M der weitereu Fra�e , sist « s�ht rrafe dich - mit den übrigen Papieren der Volk ofür »

sorg « einsenden . ( Alle Arbeiterbiait « werden um bald igender Androhung mit standrechtlicher ' Er
s ch i e ß u n g der Vorarbeiter auf feem G a kw e r ! II , die
ihr ? Arbeit nnht wiefecr aufnehmen würden , daß der Direktor
Fu nck n cht sofort nach Kenntnisnahme diespS Sckveibens
dem Magistrat Mitteilung gemacht hat , um eine safor -
tig « Zurücknahm « fereser Androhung zu erzielen .

Nachdruck gebeten . ) I I I
Einen geb . imniSvollen Brotkarte ! ' fnnd machtan vor kurzem

Gäftner bei Nmgrck ' n ' ngm auf einem Villengr ' ofesiück , Srrst ' . lo ,

in Rabnsdorfer Mühle bei FrieferichShagen . Die Brotkarten

etwa 20 0i ) 0 Stück — tragen das ' Datum der Woche feo ;i 24 . blS

30. März 1010 . Der damalig « Besitzer war der Bäckermeister

Büsch - ! , der jetzt in - Friedrtchkhagen . Seestraße 100d . ivohnft Wie

d! « Bvotkarden an fern Fundort gelangt sinfe , ist unbekannt . Je »

denfall « wird sich feie Staatkanwaltsckiaft für diese Angelegenheit
intem ssiev . ' n «müssen .

Raubmord an einem Berliner Zigntrenhändler . Der 47 Jahre
alte ' . Zigar - rei «thäinfetler Max Räder aus der MuSkau « Straße 40

zu Berffn bssitzt in der Werfeestraße 6 zu Mählow ein Lauben .

grundftück . Er fuhr fetzt häufiger des NachmwtagS dort hinan » ,
um die FstühjahrSackbeiten auszuführen . So war er auch gestern
nachmittag wieber nach Mahlow gefahren , während feine Frau� in

Berim zurückgeblieben war und da ? Aeichäft versah . Nach Ke -
Nach z 45 des ReichZeinkommensteuergesetzeS vom 29. März fckvfftSi ' chwß �fuhren auch die Amgchöchgsn «de» ZigavrenhänfelerS

1920 hat der Arbeitgeber nach nitderer Anordnung de » Reichs -
'

nach dam LaawtngvundWck . Ais sie ldiofts heiraten , bot sich ihnen
minister » der Finanzen bei der ' Lohuzahiung 10 v. H. de ? Ar - '

ein furchtbar - w Anblick . In der Laube lag Röder «tot in « m« r

beitSlohnc ? zu Lasten de ? �Arbeftnchmers einzubehalten und für ftzrossen Bludlache . Seine K- eifeiliuzsstück « waren feurchwichlt , ebeniso
den einb - thaltenen Betrag Steuermarken in feie Steuerkarten des , feie Laube sellbst . Er ist von einem Naribinör . feer erschlagen wor »

Arbeitnehnierz einzukleben und zu entwerten . Diese Vorschrift , : den . Was geraubt wordsn ist , steht noch nickst genau «fest.
die uriprüngstch am 1. April d. I . in Kraft treten sollte , ist jedoch � Em KindeSmerd wurde geisteon nachmittag m der is «uden -
bis jetzt latzächlich noch nicht in Kraft getreten , da der Rucks - wrdevsiraße entdeckt . In einem Müllkasten auf dem Hof « de »

finister der Finanzen von der ihm durch § 1 des Ve' etze » zur Grundstücks Nr . 28 wurde feie Leiche e nes etwa vier Wochcm
upchführnng des Einkommensteuergesetzes vom 31. März 1920 ' alten Mädchens aufgefunden . Da » Kinfe war mit «iner Schau «

erteilten Ermächtigung zur Bestimmung de ? Tages feeS Jnkraft - ! erwürgt wovden , die noch um den Hals der Kleinen gewickalt war .

Allirag auf HerabfetzMg der Lebensinitlelpreffe .
Die Fraktion der Unabhängigen sozialdemokratischen Partei

im Nathause hat der Berliner Stadtverordnetenversammlung
folgenden Antrag unterbreitet : „ Die Smdckerotdnetcnversamm -
lung ersucht den Magistrat , geeignete Massnahmen zu erpreifen ,
um eine Herabsetzung der Preise der Lebensmittel
sowie der notwendigen Bedarfsartkkcl herbeizuführen . " Dieser
Antrag soll am Mittwoch , «den 12. d. M. , zur Beratung gelangen .

Retchssinlominensteuer und Abzug vom Arbeitslohn .

41) Der Sternsteinhof .
Roman von Ludwig Anzengrube ? .

Gar anders als die Mutter «des Burschen tuchm die
der Dirne die Sache auf .

,,Hast du aber ein Glück, " rief ilacheftd die alte ZinS -
hofer .

Helene mmztzlte die Stirne . „ Was Glück ? Mer »er -
trägst sich und find ' t sich wieder zusanvn ' , das konmist häufig
g ' rmg vor . "

Die Alt « verbog hölm - sch den Mund . „Freillich , häufig
«g' nu-g, aber so, wie in deinem Fall , doch nur selten - Weiß
et denn alles ? "

„ G' wiß . Ich betrug ? ein ' ml "

„ Na , und jetzt iimnist nit mit leeren Händen . "

„ Mutter . " schrie die Dirn ' zornig , „ wann du mir von
dem Gclld red ' ft . das ich dein Zfften vor d' Fufss «g' morfen tiab '
und «das du dir ahn « mein ' m Wiffm und Willen zulz ' eignet
hast , io laß ' dir sagen , daß ich auch noch heut ' « davon nix weiß
und nix will ! Uoberhaupt , hiit ' du dein ' Zung ' I Wann d'
nur mist ein ' m einzig ' m «ustbedachtsamen ilSort ' n HauS -
frieden zwischen mir « und mein ' Mann störst , so hat ' z gute
Auskommen zwischen uns zwei ein End ' und du sollst mich
kennen lernen ! "

„ Na , na, " mnrrste die Wie , „ich mein ' , ich kenn ' dich eh' ,
GiftnicSl «du! Schau ' einmal ! "

Damit sclstich sie sich bei meiste .

Als Abends die Matzner Sepberl kam , saß die Klee -
binderin im Vovgärtsl , sie erlhob sich und hisli - die Dirne ,
die mit freundlichem Gruße an ihr vovüber wollte , am Awie

zurück . „Bleib ' ein wenig, " sagte sie . „ich wart ' «da schon
d' - längst « Zeit auf dich ; ich muß dir doch sagen , waS neues
da bei «uns vorgehst , willst dann noch h' nein , armer Hascher ,
so kannst ' s ja . "

„ Se , du mein ! Ja . was gibt ' s denn ? "

„ Sie sind wieder aufgleich . "
Die Dirne machte ihre « wundernden Augen noch größer .

„ Sie sein wieder aufal «- ch ? Ja , wer >d<mn, K' Ieebinderin ? "
Die alte Frau deutete nach der eigenen HiiUe und dann

nach der Zinsbaferjchen . „ Hml Der da i ' afl mk lfeo dort
i ' viJ &' al " .

- - - - - -- - - -

„Ei , so lach ' ! - Das is doch sein Ernst nit . Wie st gag ' n
ihn liwr . . . . "

„ Daran denkt er nit und si « laßt ' n sich nit d ' rauf
besinnen . Nun , er mag tun , wie er für recht ihalt ' «t . Er iS
groß g' nug , um sein ' Willen z' - haben, und alt g ' nug » um
Uebevlegen ! aber das weiß ich , wenn er die Heirat ' , ich bleib '

! nit im HauS ! "

i . Das Mädchen starrte der Mten in die feuchten Augen ,
! Plötzlich senkte eS den Kopf , sogst « tief aufseufzend : „ Nun ,
,fv b' - hüt dich Gott , Klesbinderin, " kehrte sich ab und ging
ungleichen Schrittes den Weg zurück , auf de >m es Heng « -

- kommen war ; eine Strecke säumig schlendernd , die andere
schußlich dahineilend . Di « Leute , an welchen die Dirne , so
verworren « und verloren , vorübevstrich , lachten und meinten :
„ D' Matzner Sephevl tirt schier was suchen , hat wohl ' n
gestrigen Tag verloren . " " )

Möcchichj Und vielleicht nicht nur den gestrigen , son -
dern mehrere Tage mit allem , was dies « sie Liebes - und
Gutes hoffen ließen !

Xlll .
An einem de ? nächsten Abende kam die Klsebintdenn

I zur alten Matzner geilaufen . In der rückwärtigen Kanrmer ,
auf ein « ? Gsioandtvich «, neben dorn Fenster , durch dessen
blauen , rvstgelbiümten Vorhang die Strahlen der unter -

gehenden Sonn « brannten , saßen die beiden Werber und

(«ihre einander zugekehrten Gesichter erschienen ho«l >biseitig wie
blau und rot tätowiert . Sevherl kairerte auf einem Schemel
im Winkel und horchte wundernd zu .

„ Ich kenn ' mit nit aus , Mahnerin, " klagte die Klee -
öinder , „ nit u « m die Welt kenn ' ich mich aus . Schon ' n

frühen Morgen kommt «das Mensch an ' n Zaun uud vu' st dam j
Bulb ' n �in ' Gvuß zu , und dann gehst das Hin - «und Her -
gelauf an . ' n Tag über rennt st alle Daumlang heiyu und

zartel - t und läppeit mit ihm , daß ein ' m vmn Attfchau ' n nit

gut werd ' n könnt ' , und ' s ganz ' is am End ' doch nix wie

Fal ' chheit , denk ich ! Laßt sie sich. einmal a Weil ' « länger nit
Kicken , so schleicht ihr der LaPP nach , wie scheu er auch sonst
g' «west iS ; sie muß ' n rein behext «hab ' n ! "

Sprich -*) „ Den «gestrigen Tag verlor m haben un feihn suchen, " Spri «
wörtlich , verspo tet den Zustmdfe hochgradige gehgniftckv Versunken « j
' h; : t , welche mit « Wer , alkerfe - ugS unbewußten , Wichthstell von

Person ui �zur Schazz bsveu ( oaa am . ®« -
i-J «i�«. * V— w- -' --y•

„ War ' nit unmöglich, " — nickte die Matzner , — „die
Dirn ' is mir nit z ' gut für so Praktiken « und ihr Mutter weiß
wohl auch dazu Rat , die schaut nit umsonst aus , wie wann

s' af ' «m Besen reiten könnt ' ; aber was ha«lf ' s, « wann mer ' S

gleich z ' baweisen vermocht ' , wo f' heut tags in «den Gerichten

�mt Möhr d ' rauf gjlauben ? ! "
Sepherl schüttelt « seufzend den Kopf ; nicht über de «

Unglauben der Gerichte , sondern weil sie bsdauerte , daß bei
der Gottlosigkeit so wirksamer „ Praktiken " eine brave Dirn «
cm deren Amoendung gar nicht denken durfte .

i „Hch sag dir , Mahnerin, " fuhr die Kletzbinder eifrig
fort , „ ich werd ' noch krank vor Aerger - Jed ' n srbien Augen¬
blick , den st hab ' n, stecken s' beieinander und wann s' kein '
lkcrb ' n, so machen sie sich ein ' . Ging ' ein ' s verloren , war '

. nur d' Möglichlelt , «daß mer ' S mit ' m anderm z ' sannn sändi
' aiber dafür niomal keine , daß du s' auseinandevbrächt ' stl

Und bei all ' dem Getu ' und Getreib ' , wo sie sich eh ' ans ' n
Augen klommen , «begreif ' ich nist , « warum s' ' n Tag völlig «gar
nit erwarten können , wo ' s zur Kirchen geht . "

„ Wann soll denn d' Hcchzeit schon fein ? " <

„ Noch - ihr ' n Red ' n , - beut ' über ' vierzehn Täg' n. " ,
„ Dös geht ja nit . Wo blieb denn da ' s kirchlich ' Auf -

gebot von «der Kanzel , drei Sonntäg ' hintereinander ? ! "
„ Sie ' lassen sich ein . für alle Mal verkünden . "
„ Das geht ja nit . " >' ?
„ Aber mit ' m Dispens . "
„ Mit ' m Dispens ? Ah . freilich wohl ! Schau ' mer muß

sich nur g' helltfen wissen . Gh' nder ' hat man «' sagst , ' s ging '
was so schnell wie mit der Post Neuzeit mag mer wohl sag ' n,
wie mit der Eisenbahn . Hihi ! "

„ Mein ' liöbe Matznerin , ein Fremd ' s hat da leicht
lachen . Du steckst öb ' n nit in meiner Haut und «weißt nist»
wie mir is . Dank ' du Gott dafür ! " �

„ Mein ' liebe Kleebinderin , sei nit Harb , ich Hab' ja nit
über dich g' lachst , sondern über dö . "

„ Glaub «dir ' s , gloiib ' dir ' s schon. Ich biet ' doch auch
kein ' Anlaß dazu , hitzt , wo sich mein einßig Kind von m' ir ab -
wend ' t und ich mir fremd Ivo ein ' Unterkunft suchen muß - "

„ ? ? ber . Kieebinderin - - "

Di ose war mit der «Schürze vor den Augen aufgestanden .
Setzhertz eilte herzu . „ DaS laßt der Muckerl n ' ivmal

g schätz' y, "



teSensnMMendn .
Weißens ««. NbschnUt U der «Hflemtintit CeJensmilttniotte

( 50 ©ramm Kuchenmchi .
i Tegrl . Auf Abschnitt Ll und LZ d « ©rab - BcrNn « r Sebenamlttel »
iorte je 126 = 250 ©ramm Haferflocken , auf Abschnitt 10 250 ©ramm
Runsthontg .

Zahanniethal , Vorn Frtitag od aus allgemein « Leben »mitielbarte
MD Gramm ©caupenmehl sSlO) , 2Sv ©ramm Maisflocken skll ) , ©an -
Nbetousgabe ( 612) auf Lebensnitte . ' kart » des Kreises Teltow 250 ©ramm
lMarmelab « (21) . In bei ©»meindsverkaufssielle : auf allgemeine
Lebensmittelkart » 1 Päckchen Slißstosf ( 613) : aus rote Lebenzmiiiel -

' »arte für Kinder 250 ©ramm Kindergerstenmehl (614) . - auf grüne
Lebensmittelkarte für «in�er 200 ©ramm vuchwelzenmehl ( KIZ) .

s Grünau . Am Freitag bei den Kaufleulen auf Abschnitt 20 der
«reiskarte : 100 ©ramm Honig , auf Abschnitt 22 der Kreiskatte :

, »25 ©ramm Nudeln , auf Abschnitt Z4 der ©emeindekarle : 500 ©ramm
/iHülfenfrücht ». ©leichzeitig sind Abschnitt 23 der «reiskarte und 3S der

Semeindekarl « dt » 10. Mai anzumelden .

Aus den Srganisalauen .
l . Distrikt , 1. Abteilung . Eonnabend 0 Uhr Tempelhofer Ufer 2

Diskussionsabend Dr. H. ©oldbsrg spricht über : »Die Bsusirklichunz
der kommunistischen ©esellschast - .

S. Distrikt . Mittwoch , den S. Mai , abend « S Uhr , Frauenuerfamm »
langen in folgenden Lokalen : Echweikarbt , Aits Iakobstr . 23/24 ,
©iidler , Luckauer , Eck » Eedastianstrahe , Präsd «, Prinzenstr . 23, Baum ,

■.!
Etallschreiberstr . 47, Keller , Wassertorstr . 71, ©ewerkfchaftihau », Engel '
ufer 15. Tagesordnung : „ Die Frauen und di « kommenden Wahlen . '
( Rcserenlinnen die ©enossinnen : Beck , Hertz , Knappe , Lungwitz , Pohl
und Rokitla . )

S. Distrikt . E l t e r n d - I r S t e. Versammlung Mittwoch Uhr
bei Wiemer , Jülowstr . 58. Vortrag de , Ecnosfrn ©atz .

10. Distrikt , 4. Abteilung . Mittwoch 7 Uhr Agiiationskommifsion
bei Crsne , Metzer Etratze 2.

13. Distrikt . Bilbunzskommission . Die Mitglieder der Bildunzs -
Kommission werden gebeten , zu der heute 7 Uhr im Lokal von ©lische .
Äopenhagener Eiratze 74, stattfindenben Elte nbeiratsoersammlung zu
erscheinen . — Am Freitag . 7 Uhr , im Lokal von Ba. rduhn , Echioel »
deiner Etratze 23, Vorbesprechung zu dem Kursus Dr . Ausländer »
übe : bos Kommunistische Manisest .

19. Distrikt . Mlglieberversammlung Donnerstag 7 Uhr Schulaula ,
©leimstrotze 40. Tagesordnung : Tie bevorstehende Reichstagswahl .

18. Distrikt . Heute abend 7 Uhr Dorstandssitzung del Knappe ,
©rünthale : Etratze 6.

Tharlotteirburg , Gruppe I . Mittwoch 7 Uhr Txtrazahl abend in
allen orei Tozirkslokalen .

NeuliSlln . Die Besitzer von Losen der Neuköllner Maifeier Halen
die eventuellen ©cwinne in der Bibliothek , Anzengrubersrr . 20 von
7 Uhr abends ab. — Tie ©eneralrerfammlung des Internationalen
vunbes findet heute , Mittwoch , den 6. Moi , abend » 7 Uhr , bei Kliem
statt . — Frauenarbeiiskommission . vallrersammlung heute Mittwoch
abend 7 Uhr im Parteibureau , Reckarstr . 3.

Steglitz . Oeffenttich « F. auenverfammiung Mittwoch 7H Uhr im
©ymnosium , Heesestratze . Neferenti «: ©ensssin Luis « Zietz .
. Oberschsnewride . Mittwoch "i ' A Uhr Dorstandssitzung bei Imberg .

XkrÄ�itöer .
Zentralverband der Angestellten , Bezirk Weitzensee . Milgli - b- i «

versommiung heute 7A Uhr . Berliner Hos ' . Anion - Piotz . Fach .

grupp « 3 » ( Angestelltenräte der Kriegsorganisatianen ) Dersaminiung
alier frcigewerkschoftllch organisierten AnHestelltenräte Mittwoch ,

h Uhr , im „Fürsten Bülow ' , Potsdamer Etratze 42.

Zentraloerband der Angestellten . Fachgruppe WHb ( T « V

blanche ) Mitgliederversammlung Mittwoch , den ö. Mal , < n Uhr , im

„Echultheitz " , Neue Iacodstr . 24 E5. �
Zentralv - rkand der Angestellten , Fachgruppe 14 ci ( ©- sundhe, . » .

industrie ) . Die Versammlung jinbet niajt ani Mit . woa ' , cr . i u. jtai ,

sondern am Donnerstag , den 6. Mai , abend » 7 Uhr , in Haverland »
Festsuten , Neue Friedricy�stratz « 35 statt .

Buchbinderveröand , Orisvcrwaltung Berlin . Heute S Uhr ©enera . »

Versammlung im ©ewerkschasishau », Eaal 5. Zutritt nur für De s»

gierte .
«llgem . Humanist . Kulturbund . Mittwoch TA Uhr L- hr - rver - . nz .

haus . Alexander - Platz . Ing . Eanswindt : „ Mein Weltcnsahrzeug ,
Einsteins Nelatiottäisthearie ' ' . ( Fortsetzung . ) Frei « Au- Ip . ache .

Arb - Iter�lternkund . ©ruppe 5 im S. Diskidt . Mittwoch abend

7 Uhr bei NiUsch, Mitgiiederversammlung . . � �
„Freie Schwimmer " . Charloitendurg . Sitzung am 5. Mai . abrnd ,

7A Uhr . im Bolkehau ». Stehbierhalle . Bartrag : „ Uebei die ©- fahren
beim Baden und Schwimmen in offenen ©ewäsfern . "

verantwortlich für die Rebaktion : Lea Lieb schütz » Friedenau .

verlagsgenossenschaft „Freiheit " , t . <5. m. b. H. , Derlin . — i . utH der

Lindendrucklerei und Verlagspefellsck . ft m. b. H. , Schisfbauer . amm 10.

8000 kleine Schachteln Gichtosint umsonst .
STClü möchten gerne jedem , der an Rheumatis

MUS oder Eicht leidet , ein genügendes
Quantum Gichtosint zu einem ausreichenden Versuch
umsonst zukommen lasten . Die Schmerzen lasten
in den meisten Fällen bald nach , die Gelenke und

Muskeln werden wieder geschmeidig , wie sie es von

Natur aus sein sollten . Gichtosint hat schon alle

Anschwellungen und Gichtknoten , die seit Jahren de -

standen , zurückgebildet . Im eigenen Interesse eines

jeden Leidenden , der dies liest , wünschen wir , daß

er Gichtosint auf unsere Kosten versuchen möge ,
wahrscheinlich kann er dann bald sagen , wie so

mancher vor ihm : Gichtosint wirkt geradem Wun der .

— Gichtosint ist kein Geheimmittel , sondern eine

Trinkkur in Tablettenform . Es enthält nur wirk -

same Salze . Es ist anaenehm zu nehmen . Seine

Wirkung besteht in der Beseitigung der Schmerzen
und der Anschwellung sowie in dem Geschmeidig -
werden de ? Gelenke . Gichtosint ist unschädlich und
wird von Männern , Frauen und Kindern gut ver -

tracen . Das Alter hat dabei nichts zu tun .

Gichtosint ist jedem zu empfehlen , der an Reißen in

den Muskeln oder Gelenken oder an Gicht leidet .

Sobald sie sehen , daß die Probekur Ihnen gut

tut , werden Sie gerne eine Monatskur aus der

nächsten Apotheke beziehen . Wegen der Gratis -

probe aber müssen Sie direkt schreiben an das

Generaldepot Bikwria - Apotheke , Berlin A 231 ,

Friedrichstr . 19 .

Gichtosint ist auch in anderen Apocheken zu haben .

tyixfä
jgi jz #

[ chneJli
Radllte�OsTcmömanii . BeTliii
Djresdauer Ä£ raße 54 - 55 . LuÄfssiiiof
� - TUoritzpl . 7 < 52ö

Elrmra - - . . . . . .. . . . .. . . . . .. . . . . . ,, . . ,

. . .. . . . . . .

Verband der Gemeinde - und Slaalsarbeiter
AUlale «Irofz - verltn . l

Am Montag , den 10. Mal , Dienstag , den 11. Mal , « nd
Mittwoch , de « 12. Mol . abend » TA Uhr .

Dillettverlafung Uhr ,

Ihn Walhalla ' Theater , Berlin N. 64, Weinbergswsg 18/20
. Aufführung des Bolksftück » ln 4 Akten

»Unsere Magöalenen '
Eintrittskarten zum Preise von 9,50 Mk. inkl .

Garderobe sind gegen Barzahlung an der Kasse und
bei d « n Kessenöotin erhältlich .

Wir bitton , in den Betrieben für reg « Beteiligung
gu agitieren .

Dl « Ortsverwatwng .

veÄscher wetallsrbeiler . vsrvaud
verwoltungsstellr : Berlin S! 54. Linienstr . 83 85.
Esfchäftszett van vorm . 8 Uhr bis nachm . 4 Uhr .
Telephon : Amt Norden 125, 1233 . 1887, 8714 .

Donnerstag , den S. Mai 1828, nachmittag » VA Uhr ,

Versammlung
iellrr in der chirurgischen Branche beschäftigte » Kollegen

und Kolleginnen
in der Aula des Saphien - Gymnastum » ,

Weinmeisterstr . 10/17 . ,
Tagesordnung : 1. Bericht von den letzten

Verhandlungen . 2. Branchenangelegenheiten . it . ver -
fchiedenes .

Di « Versammlung wird pünktlich eröffnet .

Achtung ! Achtung !
Am Donnerstag , den 9. Mai , abends » Uhr , Im ©e -

wcrkfchastshaus , Engeluser Ii ( Stehbierhalle )

LralicheWersamlrlinig
der Schwarzblechschlosser .

Tagesordnung : 1. Bericht van der Berhand «
lung mit den Arbeitgebern . 2. Branchenangelegen -
heilen . 3. verschiedene ».

Achtung ! Walzwerkarbeiter !
Di , für Sonntag , den 0. Mal , festgesetzt » Branchen -

oerfammlung findet nicht statt .
DI « Ortsoenvalwng .

Essan�ZeHyngspagsier
keolc » 0

über höchsten Tagespreis
Pücklerstr . 33, Wrancelslr . 72. r . ilkensteln »tr . 18.
Michaelk rchplats «, WaiscliauerSlr . 18, Pleiacbstr . 19.

LiberdastraBe 4, Henrannplati 4,
l�luL KUi II , Böhmijch « StraD « 16.

uie

MmtM
& Uiiiw — rwawuB —

and

isclinei
S3ES2E2S�m23B232 $ E3

ttr

Zentvaio
; Ziolrer 3t Co. , Nenk- llr . fAt' n. biener Straße 9 Tct . 33.
! r. all Ii für sümtl . A' . imcU ' sa die ailerhflcbat . TaKESpreise

P r.fi n. lin ll» n •»<1 i>ith ?r!' r' ich

, V p e x , 1 fci i ~ At r 55 i

, f. Oefchlccht ?- . Haut- , Hanl - . Frauenleiden ; srcx . veraltete .
' ' ' . ar . nJcklkC h�inleiden . nerv . Sc. iwSche , Saivarsan - Kuren ,
I Urin - u. Bü' TunfsrsacuHuf , Licht - n. rinscn - Behandiang . Üurch -
! leuctitane . Ilöhe isonnc . Bcstrah «OKen. ( ictrepnteWartc/immcf

istr Jlamcn und Herren in der üm�fchen Heiaaslalt von
nahe Alixandcrpiatz
9-1. Sonntags 0-l .afisser , Münzstr . 9,

k: : tH

K ii pf e r
Mk . S? . 50

Hessing Ux. 6. -

<0, . iK

öiiniiä iüuuio

sacht per ssfsrt ein

MAW ! M ZM !

MüS- fliengr
im

Special - - Arzt
lflp cl ! e Qesclilechtskrankhelten .

Rar»- . Fr. iüi nlelden . biutun ersnehungen . Salvarsan - Kur.
! Bs' andlnnc sclineü . sicher , ohne BerufssiöiunsE . MäßigePreise .
i Or , med . Lommer , Spree ziiien 10- 1. 4 —7' ' ». S. 10 —I?.

Bruiin « » nstr . 185 , (Roserdli . Platz . )

�
werden zu hoch »
Steui Tagespreis

abirenotnmen .

Wim il
. erhatten Sie In kurzer Zelt durch meine Spezla ' methode .
M Semmcrsprossen , Pickel . A' kltesser , Leberflecke . Warzen ,
j 1 Gesichts - und NasenrÖ c, Listige Maare , schlechter Teint usw.

verschwindet bald . Auf Wunsch Blutunlersuchunj ,

, C. Weisitrt , InvaiifisnstraBs 147 1. Ecka ße: g; iraßi
Sprechstunden : 10. J2 n. 4-«. Sor . ntans 10-1. Auskunft kostenlos

Feste Pieise S
Kupfer . kg 10- 20 M.
Rotguß . . . 8- 15 . .
Hessing . . . 5- 19. ,
Tancixe . BclIe - AMIancc- Str . VS,
Lansenbecksf . 4. C. ElHinKer ,
Warschauer Straß « 79 und
Wiimersdorf . Bernhardstr . ISa .

Kupfer IS, —
Messias S. SO

Zinn SO, — Biet 3, -
Zcitunssaapler 1 . 3Q
Quecksilber , kotsud

A ( » mlnium -

Matatlankauf
Lothrlncer S( r «ße89 pn. Luden.

Strang rssZZ ,
» oUns « Annonc « ISaft

Kupfer oerkt 1I - 12M .

Messing . . 6M .
Blei — Zink — Zinn

NyfWaBmannstr . 22 im
Laden

Rnp[ er11 . 5o
Ücssing 0,50

Blei 3, -
AlumlniDin 10,-
sowie Zinn a. Quecksilber

Bemauer Str. 98
rwlcche » Acker - n. Brunnceslr .

1 Odertterger Str. 1
tck « bsböflbeui « chsi «,

. . . . .

Offerlen unter ChllTre Nr K. 13
u die Expedition dieses Blattes .

O/' lr sucliea für unser hauplbllro inm aolortigen Xut/ilt
eine durchaus

� tur - ücscblechts - . Warn- , Harn- ,
mim Frauenleiden , speziell veraltet ©

hartnückl�elfarnlcldsn , Ausschlas : . Ni rvcnleiden nsri. Schwäche ,
Kopf- u. Kreuzschraerzca , Rh© rantismus . Ischias . Gicht . Gegen
LueseigeneTI iliucthode . verbunden mit Salvnraan - Kurcn . Urin-
a. blncruierstichungcn . Im ersten o ältesten Km- ' lssMot von

Mr . Losar ssnisr
Knr RosentliGißr Str. SS- ; 0 nah »

Rosap ' ha ' er Platz .

Kenntn ' s «onstlger ROroarbeiten erlorderlicb . Nur aal be»te
Kraft wird rellekticrt . Sehrlftlie -' ie Bowerbumten mit Aatabi
der Oebaluaasprüche sind bis zum 10. Mai In unserem Baio ,

MuauzlnstraSa 6 7, emzure eben .
Der Vorstand

des Deotschen Textllaroelter - Verbandeg .

- ♦ ' « ©« < ■« » o « « « ee . o > ; » » ' « » » » «

Wßfkmelster far SeiisnfaiJrlRdtion ! «
Zur Angliedernnr an eine x sdore auswtrtlee Blech - 6

<0 emhallaien - Bnd' Mit«eJiinerfabrik mit elren . emB. Blech . "»
und Paplardruckerel . Happemballasen . u. Qummlfabrik , ®

i

& sowie rhemiseher Rabrikonlaue wird «in
Ä absolut tflchti . uer Pachmar . n cesucnt . m,

welcher . testDtzt auf langt . Erfahrung . � dm Pabrikatlon ©
,1 von Seifen . Seifnnpuiver . Zahnnasten Zahnwasser , Schuh *
« creme . Bohnermasse , Motallpnirartikeln einriebt , u. leiten .»

kann . Persänl . Vorsfc tesp . RBcWpr. nnbediDiterwOnicht . »
Angebote erbeten an Max iillnl . Bcrlla SVf 47 ,

ch kann .
5 A
© Hprn !
$ * « « <

JlprnsiraB « I« ( Amt LStzow 8410) . G- -
- » . , » » » > « « « ( » « « ♦ — fg —S

Piatisi bis ! 30 H. Zäkno Ton 6. -
bis 20 — Mark

»«bis «. , Bold - . Silber . Brach ,
Brlltantai , Per ; . « kuit a Hieuienli.

DEGEN , Unlenatr . 77 , mm Bonnaihafw Tor .

Metalleü &aofstelle
NeukSlin . ScbiüerpnunengileZS
zaliltiilo höchsten laoosorelse

JapSsr

Sämtl . Metalle '

llueoksilljtzr
PiaSin

Goüd - ,
S ! 2bsr -

ÄbfßSIa
Zahn�ebisse

kas ' . t zn ribsig

hohen Preisen
in noneres

6 Einkaufsstellen

Me!all -Zentra! e
I . Drunnsnstr . ll
im Rosenth «1«- Platz

2. Pßnns ! rß3c4S
am Weddincalatt

3. Beüss8lstr . 29
nahe der Turmstraße

4. Bcßnri0fstr . 2
Eck « Schßneberg . r Str .

am Anhal ' er Bahnhof

5. H?iiKÖHn
Kjis. -FricJ' . -Slr. SSS

nahe Hennar. npia »?.

KMttlMZ72 S
um Paltenplarz . —

>! k bis 50 — r>. kr .
Kupfer h. 12. 5«!
Mesclnc b. b 30
Cuzh: : !«. tilu.-ilitl ite
kau' t zu höh. Preisen
eöbsä üüup EKsaea

g�afeysehmeizib :
Prlnrcsslnnenetr . ! ?,
utie WifiSw«. feritnlitz

baomuAiaier ceaakren !

Sitmelalle
Lrmpcn , Papiwr u. J
Eiaea kauft ständig

ze den
hSchsfei Tagesprcftea

c H. Samaeisctin
BERLIN S>0 26

Naunynstraße 38

a» der Oranienbröcke .
. rn» Mprl' TnlntZ kyw.

Rtpfponitlth - 11 — vI «. *- tI $ der Marklha ' : «
JJ . zahlt dl . hSch . ten Tnge. prcice für i

Kupfer , aiessing , Mw. j

Qo ! d7 ! ake 423 . -
Fover . icn . Lucky * Strike ,
C :e-.Si.it :-. -!d. Piedmont . Ntbo .
0;o. ' !". >>. R. . faphy Hi' . fair/a - ;
Cavlare . Sc h«t »«rbraadber .

Altmetalle !
Die hBchstca Taxesprela « fBr

Kupfer . RleBK ' ng .

Blei , Zink , Zinn ,
Ait - Eis - n usw .

zahlt nur

Willi Haupt ,

�t- MataUej
von Händler

für Ingrosverwertong
! ioY. luiHn . tr . ' 12. hriMW |

SömS

WOI über TagespiCis
/O zahle ich iür neu «

Spi ni . Di- re ?
ans Sehn»! ! - und Werkzenp «
sfahl . OrtclC » Scelower
Straße 23 IV, Sorcclizeit von
5- 7' ' • Uhr, 3 Minuten vom
Kißgbhf . Schönhauser Allee .

Höchste Preise f r Spiral «
bohrer . Feilen , Werkzeuge »
SchTnirgelJeine : ' , zahlt Mech,
Werkstatt Förs er. b. Macheel .
ChJbj: . . !er« CliriEistr . 7. 1. bfI. r' tr ,

Sclineilaöfäohrsr , ne. e,
Jeden Posten

bis 30U % Naturstakl ,
Holzschrauben kauft

Fiieirich Morgsiistoni
nur Llcittea�berg «

Welchselstr . 18. Alex. 1260

usus S. S. und W. bis 300 %
kauft

Morgenstern
tar Ueiilsnliorj , G2rtnt : 8tr >Ee IZ.

Ali *. �73.

SpIrslIißSirßr .nsya
Z. Z. nV. IKM° /aLM! lA

kauft

Schuk�eü ,
Ltehtenhurie . MGlltaitorflstr 10
Bkibi Miprstr . I i. L — Liij rzi

Schnelieuibohrcr ,
Schmirgclleinen , Naturstah ! »
Fffiser , Reibahlen . Gewinde¬
bohrer neue kauft zu aüer -
Iiöchsten Tagespreisen . Händ¬
ler Extrapreise . HerucheU
Moabit . Rostocker Str . 22.

Stahldraht -
matralzcn ,

Kinderbetten . Po sler rn/eder .
mann. Kitaioc frei Eisen "
möbeltnbrik Suhl I Thür .

Futterstoff�
NShearne nnd 5" c! dfii
kaufe Jeden Pesten für eig.
Bedarf . Zahle höchste Preise .
Ailweiß . ßchneidermstr . ,

Kaatanknai . ' ee 52. l aden ,
Telephon : Humboldt 246.

Bio iOO Mark

7s | i « ii:cii' .3atrrSI.817,5
IrnUi' KÄÄhkna�5 -

Lrban . Koithuser Vier SZ.

Roßhaare
Schafwolle 20 - HO <t(. . . gne ,
aiteii . iieurLumpen . Nupter - .
wiegtns - , Blntml » tumbl < ch'
ti . bo Sf. b. «im uiu . Faiwra )»

BZh,,| r «kflnh| trS ( n»,
TNKn- ' irahe 8.

eoimate; ili « ttechrnsi . u.

Plaiins, Gatüiiücii , SiÜjer -

sdläüs . Zalm�bisss ,
sämtl olie Metalls

kauft
E . John ,

Ckausiecstr . I i». Portal If, I Tr.

Nur lOr Oenossen .
Cacto Ii . ho' l . Ware , hes e
OualltBt , P: d. 29. 00. Winkel -
mann b. Birnbaum . Flarharossa .
Straße 13. III r. Kurfürst j -eI0

tirnlcbstronl :: Vrehsirom
kauft

lllzLosmds. ' W�liüliüiig
. . . . . .HB W _ _ _ _ _ _ _ _ _ _Berlin w 9. Ltakstr . IB. ' I

HtH

R
auclierdank !
ges. gesch . . ermftgl . ia
emig . Tagen d. Kaucheq
ganz od. ttilw . zn unter .
lassen . An' M. herniacht .
Wirk . verbl . Vo lst . un.

teMil . TIgt Anerk . Aask . ums,
Institut EnrJbrecbt
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